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Aus der KuaS-Redaktion

Ich weiß ja: Das Jahrtausend wird am 31. Dezember 1999 noch gar nicht zu 
Ende gehen. Wir müssten rein rechnerisch noch ein ganzes Jahr darauf warten. 
Und dennoch, es ist doch etwas anderes, wenn am Titelblatt dieser Ausgabe 
vermerkt ist: Heft 1, Januar 2000.

Ich hoffe, Sie, werte Leser, waren zufrieden mit unserem Heft im abgelaufe-
nen Jahr und einige dumme, ärgerliche Fehler sind inzwischen verdaut. Es war 
immerhin der dickste  K uaS-Jahrgang aller Zeiten. Wir, die gesamte Redak-
tion der KuaS, werden uns bemühen, auch im Jahr 2000 wieder eine inter-
essante und möglichst vielschichtige Zeitschrift zu gestalten.

Dabei hoffen wir natürlich auf Ihre Mithilfe. Also denken Sie an Ihre 
KuaS und senden Sie uns interessante Beiträge!

Ansonsten wünscht das gesamte Redaktionsteam ein erfolg- und blütenrei­
ches, gesundes Neues Jahr und ich dazu viel Spaß mit diesem Heft, Ihr
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T A X O N O M I E

Ausbreitung durch Stolonen

Coryphantha glassii spec. nov„ eine neue Art aus 
Zentral-Mexiko

von Reto F. Dicht und Adrian D. Lüthy

Summary: A new species from San Luis Potosi (Mexico), Coryphantha glassii Dicht & A. Lüthy (Cactaceae), is 
described here. This species is related to Coryphantha jalpanensis Buchenau and is mainly characterized by the 
longer columnar stems, a taproot, stoloniferous growth, visible axil glands, yellowish spines and smaller fruits.

Am 6.10.1995 führte uns Charles Glass 
auf einen hohen Bergrücken bei Xi- 
chú (Guanajuato), um uns eine von 

ihm neu entdeckte Coryphantha zu zeigen, 
deren Zuordnung nicht leicht fiel. Die großen, 
20-30 Köpfe umfassenden, gelb bedornten 
Gruppen erinnerten von weitem an die Cory-
phantha erecta (Lemaire) Lemaire, aus der 
Nähe dann aber, wie Charlie erwähnt hatte, 
an Coryphantha jalpanensis Buchenau. Sie 
bildeten jedoch große Gruppen durch Aus-
läufer, nicht Sprossung und imponierten 
durch schlankeren, aber höheren Wuchs.

Zu unserer großen Überraschung stießen 
wir dann am nächsten Tag östlich von Rio 
Verde SLP nochmals auf dieselbe Art und 
heute kennen wir mehrere Fundorte in jener 
Gegend. Zwar wächst Coryphantha jalpanen­
sis nur ca. 30 km von diesen Fundorten ent­
fernt, wir fanden aber nie beide Arten zu­
sammen. Eingehende Studien der neuen Art, 
bei denen uns unsere Freunde aus San Luis 
Potosi, insbesondere Dr. Manuel Sotomayor 
sehr behilflich waren, zeigten dann, dass zwi­
schen Coryphantha jalpanensis und der neu­
en Art zwar Parallelen bestehen, andererseits 
jedoch auch genügend wichtige Abgren­
zungskriterien, um eine neue Art und nicht 
nur eine Unterart zu definieren (siehe Tab. 1). 
Während Coryphantha jalpanensis meist auf 
Kalkfelsen in schwarzen Rohhumusablage­
rungen wächst, bevorzugt diese neue Art 
weitgehend mineralischen Kalkschotter und

findet sich sehr oft unter Büschen. Die Säm­
lingsentwicklung lässt die beiden Arten in 
identischem Substrat schon sehr früh unter­
scheiden, insbesondere aufgrund der Wuchs­
form und der unterschiedlichen Dornenfarbe. 
An weiteren Kakteen fanden wir an den 
Wuchsorten Coryphantha palmeri Britton & 
Rose, Neolloydia conoidea (De Candolle) 
Britton & Rose, Mammillaria Candida 
Scheidweiler, Mammillaria dumetorum Pur-

Abb. 1 :
Ein hoher Berg-
rücken bei Xichú, 
Wuchsort der neu-
en Coryphantha 
glassii.
Foto: Dicht
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pus, Mammillaria magnimamma Haworth, 
Ferocactus echidne var. victoriensis (Rose) G. 
E. Lindsay („rafaelensis“), Echinocactus pla- 
tyacanthus Link & Otto, Echinocereus penta- 
lophus (De Candolle) Lemaire, Ariocarpus re- 
tusus Scheidweiler, Opuntia imbricata Ha­
worth und Opuntia tunicata Link & Otto.

Wir benennen die neue Art Coryphantha 
glassii, posthum zu Ehren von Charles Glass, 
dem großen Kenner mexikanischer Kakteen, 
der uns auf diese neue Art aufmerksam ge­
macht hat. Charlie ist leider Anfang 1998 un-

erwartet verstorben. Wir ver­
danken ihm mit seiner fröh­
lichen Art und seinem er­
staunlichen Allgemeinwissen 
tolle Zeiten in Mexiko und 
konnten von seinem einma­
ligen Kakteenwissen immer 
wieder profitieren.

Coryphantha glassii Dicht & 
A. Lüthy spec. nov.

Descr.: Caespitosa, stoloni- 
fera, corpus columnaris, sub- 
cylindricus, ad 30 cm altus, 
ad 6 cm latus, herbaceus ad 
flavovirens, vertice plano, vix 
lanato, radice napiforme ra- 
mificationibus fibrosis et col- 
lo angusto. Tuberculis in 5 et 

8 spiralibus, cylindrice conicis, ventriosis, ca- 
rinatis, ascendentibus, basi 6 mm latis, 14 
mm altis, superne 9 mm, inferne 20 mm lon- 
gis, veteribus supra sulcis lanatis, glandulis. 
Axillis junioribus paulo lanatis, glandula cro- 
cea conspicua. Areolis rotundis, 1,5 mm dia- 
metro, junioribus lanatis. Spinis radialibus 
10-13, inferioribus et lateralibus radiantibus 
10-11, paulo prominentibus, inferioribus 8 
mm longis, lateralibus 7 mm, omnibus acu- 
leatis, flavescentibus, superne 1-2 longioribus, 
12 mm, tenuioribus, albescentibus. Spinis

Abb 2:
Große Gruppen bis 
50 Zentimeter 
Durchmesser:
Die neue Cory- 
phantha glassii 
breitet sich durch 
Stolonen aus.
Foto: Dicht

Abb. 3:
Zum Vergleich 
dazu die viel kom­
pakter wirkenden 
Gruppen von 
Coryphantha 
jalpanensis bei 
Jalpan.
Foto: A. Lüthy
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centralibus 2-3, inferiore porrecta, descenden- 
te, subulata, 16-25 mm longa, cornea, alteri- 
bus ascendentibus, 11 mm longis, corneis. 
Floribus 3,5 cm longis, 3 cm latis, segmentis 
perianthii exterioribus oblanceolatis, apicula- 
tis, flavidis, medilinea dorsali rubro-brunnea. 
Segmentis perianthii interioribus oblanceola-
tis, apicem versus serratis, aculeatis, flavidis. 
Filamentis rubro-flavidis, antheris flavidis, 
stylo viridi-flavido, lobis stigmatis 5-7 flavidis, 
ad 7 mm longis. Fructo baccato olivaceo, par- 
vo, 10 mm longo, 8 mm lato. Seminibus reni- 
formibus, brunneis, 1,5 mm longis et 0,8 mm 
latis, testa reticulata. Habitat in Mexico: prope 
Xichú (Guanajuato), Sanguijuela (San Luis 
Potosi) et San Ciro de Acosta (San Luis Po- 
tosi). Holotypus: legit Alberto Arredondo sub 
numéro 527 anno 1999 prope Sanguijuela 
(San Luis Potosi); depositus in herbario Isidro 
Palacios universitatis autonomae San Luis 
Potosi (SLPM 28287).

Beschreibung: Durch Stolone große Grup­
pen bis 50 cm 0  bildend, säulige Einzelköpfe 
bis 30 cm hoch, 6 cm 0, lindengrün, Scheitel 
flach, sehr spärlich Wolle, schmaler Wurzel­
hals mit Übergang in Rübenwurzel mit fase­
rigen Verzweigungen. Warzen in 5 und 8 Se­
rien, locker gestellt, zylindrisch-konisch, bau- 
chig-gekielt, aufsteigend, basal 6 mm breit, 14 
mm hoch, Oberkante 9 mm, Unterkante 20 
mm lang, Oberkante außer im Neutrieb ge­
gen außen abfallend bis höchstens waagrecht, 
Warzenfurche nur an älteren Haupttrieben, 
mit Filz und areolennahen Drüsen. Axillen 
nur im Neutrieb mit sehr wenig Wolle, mit ei­
ner infolge der lockeren Warzenstellung stark 
exponierten, gelborangenen, weißwollig um­
randeten Drüse. Areolen rund, 1,5 mm 
Durchmesser, jung mit viel Wollfilz. Rand- 
dornen 10-13, davon 10-11 untere und seitli­
che radiär, leicht vorstehend, untere 8 mm 
lang, seitliche 7 mm, alle nadelig, gelblich­
weiß, oft weißfleckig, oben 1-2 lange, dünn­
nadelige, gerade, 12 mm lang, fast weiß. Mit­
teldornen 2-3, davon einer dominant, gerade, 
nach unten weisend vorgestreckt, derbnade­
lig, 16-25 mm lang, gelbbraun-hornfarbig, 
weißlich gefleckt, die anderen schräg nach 
oben weisend, 11 mm lang, gelbbräunlich­

hornfarbig. Blüte 3,5 cm lang, 3 cm breit, Blü­
tenröhre nackt, hellgrün. Äußere Blütenblät­
ter verkehrt lanzettlich, zugespitzt, Ränder 
ganz, hellgelb mit braunrotem dorsalem Mit­
telstreifen. Innere Blütenblätter verkehrt lan­
zettlich, Ränder ganz, gegen die Spitze ge- 
zähnelt, gespitzt, hellgelb. Staubfäden rötlich 
gelb, Staubbeutel gelb, Stempel grünlich gelb, 
5-7 gelbe, bis 7 mm lange Narben. Frucht 
olivgrüne, saftige Beere mit anhaftenden Blü­
tenresten, sehr klein, 10 mm lang, 8 mm 
breit. Samen nierenförmig, rehbraun, 1,5 mm 
lang und 1 mm breit.

Verbreitung: Guanajuato: in der Gegend 
von Xichú. San Luis Potosi: bei Sanguijuela 
(Typfundort) sowie bei San Ciro de Acosta.

Holotypus: Sanguijuela, Gemeinde Rio 
Verde (San Luis Potosi), aufgesammelt durch 
Biol. Alberto Arredondo, Sammel-Nr. 527, de­
poniert im Herbarium Isidro Palacios der 
Universidad Autonomo San Luis Potosi 
(SLPM) unter der Registriernummer 28287.

Abb. 4:
Die einzelnen 
säuligen Körper 
von Coryphantha 
glassii werden bis 
zu 30 Zentimeter 
hoch. Foto: Dicht
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Tab. 1 : Vergleichstabelle der Merkmale von Coryphantha jalpanensis und Coryphantha glassii

C o r y p h a n t h a  j a l p a n e n s i s  

Buchenau
C o r y p h a n t h a  g l a s s i i  Dicht & A. Lüthy

Körper basal sprossend, G r u p p e n  b is  2 5  c m  0  b il­
d e n d ,  zylindrische oder kurzkeulige Einzel­
köpfe bis 15 cm hoch u n d  5 - 6  c m  D u r c h ­
m e s s e r ,  sattgrün, S c h e ite l  e in g e s e n k t ,  w e n ig
b e w o llt ,  Faserwurzeln

durch Stolone g r o ß e  G r u p p e n  b is  5 0  c m  0
b ild e n d , säulige Einzelköpfe bis 30 cm 
hoch, 6  c m  0 ,  lindengrün, S c h e ite l  f la c h ,
s e h r  sp ä r lic h  W o lle , d u rch  s c h m a le n  W u rze l­
h a ls  a b g e s e t z t e  Rübenwurzel

Warzen in  5  u n d  8  S e r ie n , z y lin d r is c h -k o n is c h , o b e n  
e t w a s  a b g e f la c h t ,  unten bauchig, a u f s t e i ­
g e n d ,  basal 10-12 mm breit, 9-10 mm hoch, 
O b e r k a n te  7  m m  la n g , U n te r k a n te  13  m m ,  
Oberkante gegen außen aufsteigend, W ar­
z e n fu r c h e  nu r a n  ä lte r e n  H a u p ttr ie b e n , m it  
g r a u w e iß e m  Filz u n d  1 -2  o r a n g e n e n  D r ü se n

in 5  u n d  8  S e r ie n , z y lin d r is c h -k o n is c h , unten 
gekielt, a u f s t e ig e n d ,  basal 6 mm breit,
14 mm hoch, O b e r k a n te  9  m m , u n te r k a n t
2 0  m m  la n g , Oberkante a u ß e r  im  N e u tr ie b
gegen außen abfallend b is  h ö c h s t e n s  w a a g ­
rech t , W a r z e n fu r c h e  n u r  a n  ä lte r e n  H a u p ttr ie ­
b e n , m it Filz u n d  a r e o le n n a h e n  D r ü se n

Axillen m it w e iß e r  W o lle  u n d  d ar in  1 o r a n g e n e n ,  
m a n c h m a l r o te n  D r ü se

nu r im  N e u tr ie b  m it W o lle , m it e in e r  g u t  
s ic h tb a r e n , g e lb o r a n g e n  D r ü se

Areolen ru n d , 1 m m  D u r c h m e s s e r ,  ju n g  m it  w e n ig  
w e iß e r  W o lle , d a n n  n a c k t

ru n d , 1 ,5  m m  D u r c h m e s s e r ,  ju n g  m it v ie l 
W ollfilz

Randdornen 1 0 -1 2 ,  6 - 1 0  m m  la n g , h o r iz o n ta l radiär, 
n a d e lig ,  b a s a l le ic h t  v erd ick t, weiß mit dunk­
ler Spitze

10-13, d a v o n  10-11 u n te r e  u n d  s e i t l ic h e
rad iär a n g e o r d n e t ,  u n te r e  8  m m  la n g , s e it l i ­
c h e  7  m m , a lle  n a d e lig ,  gelblich weiß, o ft
w e iß f le c k ig ,  oben 1-2 lange, d ü n n n a d e l ig e ,
g e r a d e ,  12 mm lang, fast weiß.

Mitteldornen 1-3 (-4), d a v o n  einer d o m in a n t ,  10-17 mm 
lang, le ic h t  n a c h  u n te n  v o r g e s tr e c k t , zwei 
weitere s e it l ic h  n a c h  o b e n ,  6-10 mm lang, 
a lle  g e r a d e ,  b a s a l v erd ick t, braun, später 
grau, dunkel gespitzt

2-3, d a v o n  einer d o m in a n t  g e r a d e , n a c h  u n ­
te n  w e i s e n d  v o r g e s tr e c k t , d e r b n a d e lig ,  16-25 
mm lang , gelbbraun-hornfarbig, w e iß l ic h
g e f le c k t ,  die anderen s c h r ä g  n a c h  o b e n  w e i ­
s e n d ,  11 mm lang, gelbbräunlich-hornfarbig

Blüten 4 - 4 ,5  c m  la n g  u n d  3 - 4 ,5  c m  b reit, B lü te n r ö h ­
re n a ck t, g rü n , 8  m m  la n g  u n d  5  m m  D u r c h ­
m e s s e r ,  g e g e n  u n te n  b la s s e r . Ä u ß e r e  B lü te n ­
b lä t te r  la n z e tt l ic h , g e s p itz t ,  d ie  u n te r e n  
kürzer, h e l lg e lb  m it  g r ü n lic h -r o te r  M itte  u n d  
S p itz e n ;  in n e r e  B lü te n b lä t te r  7  m m  b reit, 
b r e it la n z e tt lic h , g e g e n  d ie  S p itz e  g e fr a n s t ,  
rein  b la s s g e lb .  S ta u b fä d e n  rö tlich  g e lb ,  S ta u b ­
b e u t e l  in t e n s iv  g e lb ,  S t e m p e l  b la s s  g rü n  b is  
g e lb lic h ,  6 - 7  N a r b e n  v o n  4 - 5  m m  L ä n g e , 
b la s s -g e lb

3 ,5  c m  la n g , 3  c m  b re it, B lü te n r ö h r e  n ack t, 
h e llg r ü n . Ä u ß e r e  B lü te n b lä t te r  v e r k e h r t  la n ­
z e t t lic h , z u g e s p itz t ,  R ä n d er  g a n z , h e l lg e lb  m it  
b r a u n r o te m  d o r s a le m  M itte ls tr e ife n . In n e r e  
B lü te n b lä t te r  v e rk eh r t  la n z e tt l ic h , R ä n d er  
g a n z , g e g e n  d ie  S p itz e  g e z ä h n e lt ,  g e s p itz t ,  
h e llg e lb .  S ta u b fä d e n  r ö tlic h g e lb , S t a u b b e u t e l  
g e lb ,  S t e m p e l  g r ü n lic h g e lb ,  5 -7  g e lb e ,  b is  
7  m m  la n g e  N a r b e n

Frucht
s a f t ig e  B e e r e ,  o b e n  o liv g r ü n , u n te n  b la s s -g r ü n ,  
m it a n h a f t e n d e n  B lü te n r e s t e n , 15-20 mm 
lang und 10-12 mm Durchmesser

o liv g r ü n e , s a f t ig e  B e e r e  m it a n h a f t e n d e n
B lü te n r e s t e n , s e h r  k le in , 10 mm lang, 8 mm 
Durchmesser

Samen n ie r e n fö r m ig , n e tz g r u b ig , 1 ,5 -1 ,7  m m  la n g  
u n d  1 m m  b re it, r e h b r a u n

n ie r e n fö r m ig , n e tz g r u b ig , 1 ,5  m m  la n g , 1 m m  
b reit, r e h b r a u n

Verbreitung  Q  u  e  r  é t  a  r  o :   a  u f   H  ü  g  e ln   n  a  h e   J  a l p  a  n .  S  a n  Luis 
 P  o t  o s í :  in  d  e r   G  e  g  e  n d   u m   P i  n i h  u  a n   u  n d  
 R  a  y  o n

 G  u  a  n  a j  u  a t  o :  in  d  e r   G  e  g  e  n d   v  o n   X ic  h  ú .  S  a n  
Luis  P  o t  o sf:   b  e i   S  a  n  g  u ij  u  e la   s  o  w  i e   b  e i   S  a n  
 C iro  d e   A  c  o s ta
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Die wichtigsten Unterscheidungskriterien 
zu Coryphantha jalpanensis wurden in der 
Vergleichstabelle hervorgehoben, die wich­
tigsten seien hier nochmals genannt: Rüben­
wurzel, Stolonenbildung, längere, säulige 
Körper, schmälere, gekielte, sehr locker ge­
stellte Warzen, mit Ausnahme des Neutriebs, 
gegen außen abfallender bis waagrechter 
Oberkante, sehr gut sichtbare Axillendrüsen, 
gelbliche Randdornen und gelbliche, längere 
Mitteldornen sowie kleinere Früchte.

Die Wuchsform mit den dünnen Säulen er­
innert an Coryphantha erecta, die aber keine 
Stolone und keine Rübenwurzel bildet, viel 
kleinere, dichter gestellte Warzen in höheren 
Serien aufweist und eine andere Bedornung 
sowie viel größere Blüten hat. Zur näheren 
Verwandtschaft von Coryphantha glassii 
gehört noch eine andere, große säulige Grup­
pen bildende Art: Coryphantha octacantha 
(De Candolle) Britton & Rose Sie unterschei­
det sich aber durch die viel kräftigeren Kör­
per, die spärlichere Randbedornung, größere 
Blüten und insbesondere durch die größeren, 
kantigeren Warzen und die fehlende Stolo­
nenbildung. Die kleinen, trichterförmigen 
Blüten sowie die Rübenwurzel hat die Art mit 
Coryphantha clavata (Scheidweiler) Backe­
berg gemein.

Unser großer Dank gilt unseren mexikani-
schen Freunden aus San Luis Potosí, insbe-
sondere Dr. Manuel Sotomayor, Alberto Arre-
dondo und Mario Martinez für ihre spontane 
Hilfe bei der Erforschung dieser neuen Art.

Dr. Reto F. Dicht 
Schulhausstrasse 391 
CH - 4524 Günsberg

Adrian D. Lüthy 
Waisenhausstrasse 17 
CH - 4500 Solothurn

Abb 5 und 6: 
Nochmals Cory­
phantha glassii 
am Fundort (links). 
Die hellgelben 
Blüten des Neu­
fundes haben 
einen Durchmesser 
von rund drei 
Zentimetern.
Fotos: Dicht (Abb. 
5) und Sotomayor 
(Abb. 6)

Abb. 7:
Die im Text 
erwähnten Arten 
im Vergleich. Von 
links nach rechts 
G erecta (San Luis 
de la Paz, GTO) ,
C. jalpanensis (Jal- 
pan, QRO), C glas-
sii Xichú, GTO), C 
clavata (südl. San 
Luis Potosi, SLP) ,
G octacantha 
(Kultivar).
Foto: A. Lüthy
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E M P F E H L E N S W E R T E  KAKT E EN U N D  A N D E R E  S U K K U L E N T E N  - 
FÜR SI E A U S G E W Ä H L  T von Dieter Herbel

Mammillaria huitzilopochtli HUNT

Eine noch neuere Art aus dem Süden Mexikos, die 
erst im Jahre 1979 beschrieben wurde. Nahe verwandt 
mit der sehr ähnlich aussehenden M crucigera, doch 
sind die Körper immer einzeln und nicht dichoto- 
misch teilend.

Blüten erscheinen meist im Spätherbst und öffnen 
sich häufig im Laufe der Wintermonate bei sonnigem 
Wetter. Kultur am besten in rein mineralischen Sub­
straten, in voller Sonne und nahe unter dem Glas.
Bei kühler Überwinterung absolut trocken halten! 
Vermehrung durch Aussaat, doch sehr kleine Samen 
und nur langsame Entwicklung.

Rhipsalis ce reu seul a HAWORTH

Epiphytisch wachsende Kakteenart aus Südameri­
ka, hübsch in speziellen Ampeltöpfen. Kultur in hu- 
mosen Erdmischungen, leicht halbschattiger Standort, 
im Sommer auch draußen im Freien in lichten Baum­
kronen. Gelegentliche Düngergaben fördern die Ent­
wicklung. Bevorzugt dabei immer mild feuchten Wur­
zelbereich, daher auch im Winter zur Blütezeit 
wiederholt geringe Wassergaben. Überwinterung 
dann am besten bei 12 - 15 °C.

Vermehrung durch Abtrennen einzelner Trieb­
stücke, die sich außerordentlich leicht bewurzeln.

Sansevieria trifasciata var. laurentii 
cv. ,Golden Hahnii'

Eine kleinrosettige Kulturform des allbekannten 
Bogenhanfes aus der Familie der Dracaenaceae, des­
sen ganze Gattung mit rund 60 Arten zu den Sukku­
lenten zählt. Beheimatet sind diese Pflanzen im tropi­
schen Afrika, teils in Arabien, Madagaskar und 
Südasien. Hübsche Art, die reichlich sprosst und da­
mit große Polster bildet. Kultur vollsonnig, in sandi­
gen Substraten mit nicht zu reichlichen Wassergaben. 
Überwinterung nicht unter 15 °C, besser im warmen 
Wohnraum am Südfenster.

Vermehrung recht problemlos durch Abtrennen 
von einzelnen Blattrosetten mit kurzen Stängelansät­
zen, an denen sich bald neue Wurzeln bilden.
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I N KU L T U R  B E O B A C H T E T

Nektar als Attraktion

Insekten-Besuch an extrafloralen Nektarien 
der Gattung Ferocactus Britton & Rose

von Hubert Müller

Summary: In the late summer a number of species of Ferocactus secrete a solution of nectar from extrafloral 
nectaries. This nectar remains in the tomentous areoles. Under cool and humid conditions in winter this is the 
reason for dark mildew. However wasps (Hymenoptera: Vespidae) and flies (Diptera: Brachycera) are able to forage 
nectar effectively. When these insects get a chance to obtain the nectar putting the pots outside weather permitting it 
can be done to prevent a stronger mycosis.

Jedes Jahr, vor allem im Spätsommer, 
kann man an verschiedenen Kakteen ei-
ne interessante Beobachtung machen: 

Kleine Nektartröpfchen zieren den oberen 
Teil der Areolen im Scheitelbereich.

Das betrifft zum Beispiel Pflanzen der The- 
locactus bicolor-Gruppe, den häufig in 
Sammlungen anzutreffenden Hamatocactus 
setispinus (Engelmann) Britton & Rose sowie 
eine ganze Reihe von Ferokakteen.

Für mich war diese Erscheinung Anlass, et­
was genauer hinzuschauen und nachzulesen. 
Und so ganz zwangsläufig habe ich dabei ei­
ne nützliche ‘Entdeckung’ machen können.

Extraflorale Nektarien
Da es schon etwas recht Aufregendes ist, 

unter unseren mitteleuropäischen Pflegebe­
dingungen Blüten an Ferokakteen vorzufin­
den, suche ich die Scheitel größerer Exempla­
re stets und erwartungsvoll nach Blütenknos­
penansätzen ab. Dabei fielen mir in dem 
Areolenbereich zwischen Dornenbündel und 
Blütenknospe die abgesonderten Nektartröpf­
chen auf (Abb. 1). Zunächst nahm ich an, es 
handele sich um eine Erscheinung an nur 
blühfähigen Exemplaren. Denn ich bemerkte 
mit dem Erscheinen der Blütenknospen auch 
die Nektartröpfchen. Doch inzwischen konnte 
ich beim genaueren Betrachten 4-jähriger 
Ferocactus-Sämlinge, z.B. Ferocactus penin-

sulae (Weber) Britton & Rose und F. recurvus 
(Miller) Y. Ito, ebensolche Nektartröpfchen be­
obachten. Die Nektarienbildung geht hier der 
Blühfähigkeit um einige Jahre voraus. Ande­
rerseits konnte auch festgestellt werden, dass 
z. B. an einem größeren blühfähigen F graci­
lis H. E. Gates ältere Nektarien im mittleren

Abb. 1 :
Zwischen Dornen- 
bündel und Blü­
tenknospe: Nektar­
tröpfchen an 
Hamatocactus 
hamatacanthus 
var. sinuatus.
Alle Fotos: Müller
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Körperbereich zur Nektarabsonderung reakti­
viert werden (Abb. 2).

Extraflorale Nektarien sind morphologisch 
sehr geschickt angelegte Einrichtungen. Es 
sind zu Drüsendornen umgewandelte Dor­
nen. Bei verschiedenen Ferocactus-Arten ver­
stecken sich diese in dem die Areolen be­
deckenden Filz (z. B. R recurvus und F rep- 
penhagenii G. Unger). Bei anderen Arten 
wiederum treten sie sehr deutlich als bis 5 
mm lange, stumpfe Dornengebilde hervor, z. 
B. bei F gracilis und F emoryi (Engelmann) 
Orcutt. Auch bei Hamatocactus setispinus 
(Engelmann) Britton & Rose wird das beson­
ders deutlich. Hier sind die Nektarien teilwei­
se sogar auffällig rot gefärbt. Näheres über 
das Vorkommen von extrafloralen Nektarien 
bei den einzelnen Ferocactus-Arten ist bei 
U nger (1992) nachzulesen.

Die wesentliche Zusammensetzung des 
Nektars kann wie folgt wiedergegeben wer­
den: Wasser, Zucker in Form von Fruktose, 
Glukose und Sukrose sowie ca. 20 verschie­
dene Aminosäuren und weitere organische 
Komponenten. Menge, Konzentrationen und 
spezifische Zusammensetzung variierten in 
unterschiedlichen Untersuchungsmonaten

und waren abhängig von den Umgebungsbe­
dingungen (Ruffner  & Clark 1986).

Insektenbeobachtungen an Nektarien
Einige Biologen haben sich der Klärung

Abb. 2:
Reaktivierte ältere 
Nektarien an Fero­
cactus gracilis.

Abb. 3:
Ein dicker Nektar­
tropfen: Beobach­
tungen an Fero­
cactus recurvus.
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der Frage nach dem tieferen 
Sinn einer solchen pflanzen­
eigenen Einrichtung gewid­
met. Es sind einige Aspekte 
im Zusammenhang mit Tie­
ren eingehender untersucht 
worden. Danach wird eine 
Wechselwirkung zum gegen­
seitigen Vorteil von Kaktus 
und Insekt angenommen 
(Ruffner  & Clark 1986).

Vor allem Ameisen (Hyme- 
noptera: Formicidae) waren 
wichtige Untersuchungsob­
jekte im Habitat von F graci­
lis (Blom & Clark 1980) so­
wie von F acanthodes var. 
lecontei (Engelmann) G.
Lindsay (Ruffner  & Clark 
1986). Es konnte nachgewie­
sen werden, dass bestimmte 
Ameisenarten sehr begierig, 
ja sogar angewiesen darauf sind, den ex­
trafloralen Ferokaktus-Nektar zu konsumie­
ren. Im Gegenzug sind sie wehrhafte Vertei­
diger ihrer Nektarspender.

Keine Aussage wurde in den hier zitierten 
Beiträgen in Bezug auf andere Insekten ge­
troffen, die den Nektar eben­
falls als Nahrungsquelle er­
schlossen haben. Deshalb 
möchte ich an dieser Stelle 
einige persönliche Beobach­
tungen vom ‘Pflegestandort’ 
meines Gewächshauses 
anschließen.

Ameisen sind auch in un­
seren Sammlungen zu fin­
den. Es werden andere Arten 
als jene in den Wüsten Ari­
zonas oder Niederkaliforni­
ens sein. Doch auch diese 
konnten beobachtet werden, 
wie sie sich vom Nektar z. B. 
eines F gracilis bedienten.

An einem der letzten 
wirklich schönen Spätsom­
mertage Mitte September 
1998 stellte ich etliche Fero-

kakteen an die frische Luft, um ihnen eine 
maximale Sonneneinwirkung für den attrak­
tiven und entscheidenden Spättrieb zukom­
men zu lassen.

Vielen extrafloralen Nektarien hafteten im 
Sonnenlicht leuchtende kleine Nektarperlen

Abb. 4:
Nektargetränkte 
junge Areolen 
sowie Rußtaupilz 
auf älterem Areo­
lenfilz und auf 
Dornen von Fero­
cactus recurvus 
(schwarzer Belag).

Abb. 5:
Friedliches Mitein­
ander: Fliege und 
Wespe bei der 
Nektaraufnahme 
auf Ferocactus 
recurvus.
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an (Abb. 3). Es dauerte nicht lange, da stellten 
sich die zu dieser Jahreszeit noch sehr regen 
Wespen und auch verschiedene Fliegenarten 
ein. Es war erstaunlich, mit welcher Zielsi­
cherheit diese Tiere ihre neue Futterquelle 
aufspürten und zu nutzen wussten. Die luftig 
aufgestellten Kakteen waren in kurzer Zeit 
umschwärmt, ja sogar Kämpfe gab es um die 
reichhaltigsten Nektarquellen.

Ein Duft war an den besuchten Pflanzen 
mit menschlicher Nase nicht feststellbar. Blü­
ten wirkten auch nicht als Reizgeber; es wa­
ren lediglich Knospenansätze zu registrieren, 
falls es sich überhaupt um blühfähige Exem­
plare handelte. Eine Wespe beanspruchte 
meist einen Kakteenscheitel als Weidegrund 
für sich allein. Die Fliegen wurden vertrieben, 
doch auch sie beharrten auf ihrem Anspruch. 
Die meisten Wespen verwenden tierische 
Kost zur Ernährung ihrer Brut. Vor allem Flie­
gen kommen in Betracht. Getötet, zerkleinert 
und zum Teil zerkaut werden die gefangenen 
Fliegen verfüttert (G ünther 1968). Zur Stär­
kung war der Nektar für die Wespen jedoch 
so verlockend, dass sich die Fliegen einige 
Dreistigkeiten im Wetteifern mit ihnen erlau­
ben konnten (Abb. 5). Die Wespen befühlten 
während der Nahrungsaufnahme in Abstän­
den von einigen Sekunden mit ihren Fühlern

die Nektartröpfchen. Es war deutlich zu se­
hen, wie der Nektar mit den Mundwerkzeu­
gen aufgenommen wurde. Die Fliegen be­
nutzten ihre lange Unterlippe zur Nahrungs­
aufnahme. Damit ist es ihnen möglich, auch 
an Nektar zu gelangen, der aus Drüsen ent­
springt, die tiefer im Areolenfilz verborgen 
liegen (Abb. 6).

Die beobachteten Insekten waren in der 
Lage, einen großen Teil des verfügbaren Nek-
tars in kurzer Zeit aufzunehmen. Wespen 
schienen die effektivere Aufnahmetechnik an-
zuwenden. Eine Wespe nahm im Vergleich zu 
einer Fliege mehr Nektar in derselben Zeit zu 
sich. Und sie nahm den angezapften Nektar-
tropfen bis zuletzt auf.

Interessanterweise ergab das Ganze einen 
zusätzlichen überraschenden Effekt: Der Nek­
tar versickerte nicht im Areolenfilz. Vor allem 
bei F. recurvus durchtränkt der Nektarstrom 
normalerweise die Areolenwolle und fließt 
sogar in den Rippenvertiefungen abwärts. Bei 
feuchter und kühler Witterung führte dies un­
weigerlich zu dem unliebsamen Rußtaupilz 
(Abb. 4). Deshalb wird ein Zusammentreffen 
von warmem Wetter, Wespenflug und ver­
stärkter Nektarabsonderung für mich wieder 
ein Anlass sein, die betreffenden Ferokakteen 
an die frische Luft zu stellen.

Literatur:

BLOM, P. E. & CLARK, W. H. (1980): Obser­
vations of ants (Hymenoptera: Formicidae) visiting 
extrafloral nectaries of the barrelcactus, Ferocactus 
gracilis Gates (Cactaceae), in Baja California, Mexi­
co. - Southwestern Naturalist 2(25):181-196.

GÜNTHER, K. (1968): Urania Tierreich. Insekten. 
Urania, Leipzig, Jena, Berlin.

RUFFNER, G. A. & CLARK, W. D. (1986): Extrafloral 
nectar of Ferocactus acanthodes (Cactaceae):
Composition and its importance to ants. - Amer. J. 
Bot. 73(2): 185-189.

UNGER, G (1992): Die großen Kugelkakteen 
Nordamerikas. - Selbstverlag, Graz.

Hubert Müller 
Bremer Straße 4 
D - 99510 Apolda

Abb. 6:
Effektive Nektar­
suche: Eine Fliege 
tut sich an den 
Nektardrüsen im 
Scheitelbereich 
von Ferocactus 
recurvus gütlich.

Die Fliegen 
wurden  
kurzerhand  
vertrieben
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VORGE S T E L L T

Blaugrüne Blättchen

Aus Queretaro:
Graptopetalum pachyphyllum Rose von Helmut Regnat

Was ist das für ein 
hübsches Sedum, 
mag sich man-

cher beim Anblick des klei-
nen Pflänzchens denken, mit 
den blaugrünen, fleischigen 
Blättchen, die zudem an den 
Spitzen ein rotbraunes Käpp-
chen tragen. Aber wenn er 
dann die kleine Pflanze in 
Blüte sieht, mögen ihm doch 
Zweifel kommen - und rich-
tig, es ist gar kein Sedum, 
sondern ein Graptopetalum, 
nämlich Graptopetalum 
pachyphyllum.

Rose beschrieb die Art 1922 in Addisonia 
(mit Abbildung) als die zweite Art seiner 
1911 aufgestellten Gattung Graptopetalum, 
sie wurde allerdings bereits 1905 in Mexiko, 
Queretaro, nahe Cadereyta entdeckt. Die erste 
Art der neuen Gattung, die zur Leitart be­
stimmt wurde, war Graptopetalum pusillum 
Rose. Und Rose musste feststellen, dass seine 
Gattungsdiagnose, die eben auf dieser einen 
Art basierte, nur zu einem geringen Teil zu­
traf. Denn G. pusillum weist eine niedere, fast 
kompakte Rosette mit lanzettlichen Blättern 
auf. Sie erinnert damit eher an eine kleine 
Echeveria, etwa Echeveria lutea Rose. Ähnli­
che niedere Rosetten bilden in der Gattung 
nur Graptopetalum bartramii Rose, Grapto­
petalum rusbyi (Greene) Rose, beide in Ari­
zona vorkommend, das stark Ausläufer trei­
bende Graptopetalum macdougallii Alexan­
der, das kaum bekannte und dubiose 
Graptopetalum occidentale Rose ex Walther, 
Graptopetalum saxifragoides Kimnach, das

vielblättrige Graptopetalum filiferum (S. Wat­
son) Whitehead und - wenn man so will - 
Graptopetalum bellum (Moran & J. Meyran) 
D. R. Hunt respektive Tacitus bellus Moran & 
J. Meyran.

Die übrigen Arten der Gattung weichen im 
Habitus sehr stark ab, als gemeinsames 
(mehr oder weniger stark ausgeprägtes) 
Merkmal bleiben nur die roten bzw. braunro­
ten Quermarkierungen auf den weißen bis 
blassgelben Petalen der Blüten. Diese waren 
auch für die Gattung namensgebend. Grapto­
petalum amethystinum (Rose) Walther hat an 
kurzen, oft hängenden Stielen eine lockere 
Rosette aus wenigen, sehr dickfleischigen 
Blättern. Graptopetalum fruticosum Moran 
bildet ein etwa 20 cm hohes, stark verzwei­
gendes Sträuchlein, die Stämme von Grapto­
petalum grande Alexander können über 50 
cm hoch werden, mit einer sehr lockeren Ro­
sette aus etwas flattrigen Blättern am Ende, 
Graptopetalum pachyphyllum mit seinem an

Rotbraune Käpp­
chen an den Spit­
zen der blaugrü­
nen, fleischigen 
Blätter: Graptope­
talum pachyphyl­
lum. Die Pflanze 
erinnert an 
Set/um-Arten.
Alle Fotos: Regnat
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Sedum erinnernden Habitus wird hier vorge-
stellt, Graptopetalum paraguayense (N. E. 
Brown) Walther und ssp. bernalense Kimnach 
& Moran haben ebenfalls längere, oft hän-
gende Stämmchen mit Rosetten an den En-
den (siehe Re g n a t  1998), ebenso wie das zu-
letzt beschriebene Graptopetalum mendozae 
Glass & Cházaro und auch Graptopetalum 
pentandrum Moran mit der ssp. superbum 
Kimnach.

Natürlich war eine Reihe dieser Arten be­
reits vor Errichtung der Gattung Graptopeta­
lum bekannt bzw. beschrieben. So war 
Graptopetalum amethystinum schon 1897 
entdeckt und 1905 von Rose als Pachyphy- 
tum amethystinum Rose publiziert, Grapto­
petalum ßliferum bereits 1886 durch S. Wat­
son  als Sedum ßliferum S. Watson und Grap­
topetalum rusbyi 1883 durch G reene als 
Cotyledon rusbyi. Doch zurück zu unserem 
Graptopetalum pachyphyllum.

Als Alwin B erger (1930) seine neue Eintei­
lung der Crassulaceae veröffentlichte, hatte er 
die Gattung Graptopetalum als Sektion 7 in 
die Gattung Sedum eingegliedert und aus G. 
pachyphyllum ein Sedum atypicum A. Berger 
gemacht. Übrigens wurde aus der ursprüngli­
chen Leitart G. pusillum dabei ein Sedum 
graptopetalum und aus dem damals bekann­
ten Namen Byrnesia weinbergii Rose ein Se­
dum weinbergii A. Berger, was nichts anderes 
ist als unser heutiges Graptopetalum paragu­
ayense (vergl. Regnat 1998).

Zu Graptopetalum pachyphyllum gesellte 
sich mit der Beschreibung durch von P oell- 
nitz (1935) als Echeveria minutifoliata Poell- 
nitz ein weiteres Synonym. Allerdings hatte 
B ergers Revision in der Praxis nicht durch­
wegs Bestand und Graptopetalum blieb wei­
terhin eine eigenständige Gattung. Ebenso 
war der Versuch durch Kearney & P eebles 
(1942), Graptopetalum als Sektion in Eche­
veria einzugliedern, in der Praxis erfolglos. J. 
N. Rose führt in seiner Beschreibung von G. 
pachyphyllum an: „Das dickblättrige Grapto­
petalum ist viel verzweigt und mehr oder we­
niger Rasen bildend... die Zweige sind ge­
wöhnlich sehr kurz und an den Enden eine 
Rosette von dickfleischigen, tereten Blättern 
tragend, aber manchmal auch verlängert und 
bis 7,5 cm lang... Die Blüten bildenden Zwei­
ge sind gewöhnlich schwach, manchmal aus­
gebreitet oder sogar am Boden liegend, sie 
tragen wenige verstreut stehende Blätter; der 
Blütenstand ist eine offene, wenigblütige 
Trugdolde...“ (Beschreibung übersetzt und 
stark gekürzt).

Die Arten der Gattung Graptopetalum sind 
mit wenigen Ausnahmen durchwegs dankba­
re Pfleglinge und wer sich mit Blattsukkulen­
ten befasst, sollte an dieser Gattung nicht Vor­
beigehen. Mit seinen kontrastfarbenen blau- 
grünen/braunroten Blättchen und den 
weißen, rot markierten Blüten gehört Grapto­
petalum pachyphyllum trotz seiner geringen 
Größe sicher zu den bemerkenswerten Arten 
seiner Gattung.
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Rot markierte Blü­
ten: Graptopeta­
lum pachyphyllum 
wurde 1905 im 
mexikanischen 
Bundesstaat Que­
retaro entdeckt.
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AUS DER S U K K U L E N T E N W E L T

Kohl und Kakteen

Begegnung mit Käte Wilke
von Werner Hoffmann

In den Nachträgen im Band 6 von ‘Die 
Cactaceae’ beschreibt Curt Ba c k e b e r g  
(1962: 3724-3726) Pseudolobivia wilkeae 

und eine var. carminata aus der Region von 
Uyuni [beide Taxa blieben aufgrund fehlen-
der Typusangabe jedoch ungültig und werden 
heute zu Echinopsis ferox (Britton & Rose) 
Backeberg gestellt].

Wie zahlreiche andere Kakteen wurden 
diese Pflanzen von Frau Käte Wilke gesam­
melt. Sie war gelernte Gärtnerin, kam aus 
Dithmarschen und war mit Pablo Wilke ver­
heiratet, einem deutschen Eisenbahninge­
nieur, der für die bolivianischen Eisenbahnen 
arbeitete. Wo immer es bei dieser Eisenbahn-

gesellschaft auf den schwierigen Strecken in 
den Anden technische Probleme gab, Don Pa­
blo wusste sie zu lösen.

Lange Zeit wohnte er mit seiner Frau in 
entlegenen Orten wie Tupiza und Uyuni. Da 
war Viacha unweit der Hauptstadt schon ein 
gewaltiger Fortschritt. Hier kreuzte ich schon 
auf meiner ersten Reise Ende 1957 auf und 
von hier aus kam ich schnell zu den Standor­
ten von Lobivien und Neowerdermannia. Zu 
den Funden dieser Tage gehörten auch jene 
Pflanzen, die als Neowerdermannia vorwerkii 
var. erectispina Hoffmann & Backeberg 
(ungültig) beschrieben wurden.

Käte W ilke hatte einen von Lehmmauern

Von Lehmmauern 
umschlossen:
Der Garten von 
Käte Wilke in 
Viacha/Bolivien in 
4000 Metern 
Höhe. Oreocereen 
wuchsen hier -  
1958 -  einträchtig 
neben Dithmar­
scher Kohl.
Foto: Hoffmann
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umschlossenen Garten, dem ich mit einem 
Beitrag „Ein Blumenparadies in 4000 Meter 
Höhe” (Hoffmann 1959) ein literarisches 
Denkmal setzte. Da wuchs Dithmarscher 
Kohl neben der Reismelde Quinoa und Sibi­
rischer Mohn neben Oreocereen und Lobivi- 
en. Das alles war möglich, weil Senora Käte, 
wie sie von den Nachbarn respektvoll ge­
nannt wurde, eine vorbildliche Gärtnerin war.

Eines Tages hatte mir Don Pablo eine Drai­
sine beschafft, mit der ich bis zum Steinbruch 
Comanche fahren sollte. Auf halbem Wege 
zur Grenze mit Chile gab es in diesem Stein­
bruch einen großen Bestand von Puya rai- 
mondii Harms. Als ich dort ankam, hatte ich 
große Probleme, noch ein paar brauchbare 
Fotos der mehrere Meter hohen Blütenstände 
dieser größten Bromelie zu machen.

Wir schrieben den 2. Januar 1958 und so­
mit den ersten Arbeitstag des neuen Jahres. 
Deshalb mussten wir bei den Bautrupps an 
der Bahnstrecke immer wieder halten, um

mit diversen Alkoholika auf das neue Jahr 
anzustoßen. Mal war es ‘chicha’ mal war es 
gutes bolivianisches Bier und zwischendurch 
immer wieder Hochprozentiges. Auf der 
Rückfahrt nach Viacha sah ich die weißen 
Polster der Opuntia floccosa Salm-Dyck nur 
noch durch einen Schleier und in der Nacht 
träumte ich von dem Garten der Familie Wil­
ke, in dem die Kakteen des andinen Hoch­
landes friedlich vereint waren mit Pflanzen 
aus Europa.
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Z E I T S C H R I F T E N  B E I T R Ä G E

Thiede, J. & t'Hart, H. 1998: Transfer 
of four Peruvian Altamiranoa species 
to Sedum (Crassulaceae). -  Novon 9: 
124-125.

Die Gattung Altamiranoa wurde 
von Moran (1996) als Synonym zur 
Gattung Sedum gestellt. Für vier pe­
ruanische, bisher dieser Gattung zuge­
ordnete Arten fehlten bisher die ent­
sprechenden Kombinationen, die nun 
publiziert wurden: Sedum decipiens, 
Sedum reniforme und Sedum weber- 
baueri; Sedum plicatum ist ein neuer 
Name für Altamiranoa stricta (=Cotyl- 
deon stricta). Für Sedum decipiens 
wird außerdem ein Lectotypus be­
stimmt. (D. Metzing)

Winter, P. J. D. & Hahn, N. 1999: A
new species of Khadia N. E. Br. (Me- 
sembryanthemaceae) from the 
Northern Province of Southern Africa. - 
Aloe 36(1): 16-19, ills.

Khadia media ist eine hier neu be­
schriebene, weiß blühende Art, die 
sich von K. borealis u. a. durch ihren 
Matten bildenden, nicht kriechenden 
Wuchs, kurze, nicht sichtbare Interno­
dien und längere Blütenstiele unter­

scheidet. Anmerkungen zur Taxono­
mie der Gattung Khadia und ein Be­
stimmungsschlüssel der Arten ergän­
zen den Beitrag. (D. Metzing)

Hart, H. 't 1999: Twee nieuwe com­
binâmes in Prometheum H. Ohba. - 
Succulenta 78(5): 231-238, ills.

Nach DNA-Studien zeigte sich, dass 
die Gattung Prometheum (Crassula­
ceae) aus acht Taxa besteht. Drei da­
von waren früher Sedum zugeordnet, 
5 weitere standen bei Rosularia. Zwei 
Taxa davon waren bis dato nicht for­
mal zu Prometheum gestellt worden, 
die entsprechenden Kombinationen 
(P muratdaghense und P serpenti- 
num var. giganteum) werden publi­
ziert. (D. Metzing)

Kiesling, R. 1999: Les Cactées de 
Bolivie [The cacti of Bolivia]. - Succu­
lentes 22(Numero spécial): 3-48, ills., 
+ Separat (16 S.).

Im vorliegenden Sonderheft der 
französischen Sukkulentenzeitschrift 
stellt der Autor die Kakteen Boliviens 
vor. Zunächst werden Geographie, Kli­
ma und die pflanzengeographischen

Zonen Boliviens vorgestellt, es folgt ei­
ne kurzer historischer Abriss der Erfor­
schung bolivianischer Kakteen. Im sy­
stematischen Teil werden die 34 Gat­
tungen (getrennt nach Unterfamilien) 
mit Kurzbeschreibung, Synonymen 
und bibliographischen Angaben vorge­
stellt. Zur Bestimmung der Gattungen 
dient ein Bestimmungsschlüssel. Für 
jede Gattung werden die in Bolivien 
vorkommenden Arten aufgelistet, 
meist mit kurzen Angaben zur Verbrei­
tung, Ökologie und/oder Taxonomie. 
49 farbige Abbildungen, eine Karte 
und 4 Klimadiagramme runden das 
Heft ab. Für den nicht französisch­
sprechenden Leser ist der Text in eng­
lischer Sprache als Separat beigefügt. 
(D. Metzing)

Lavranos, J. J. 1999: Aloe heybensis, 
a new species from Somalia. - Cact. 
Suce. J. (US) 71(3): 159-160, ills.

Die neue Aloe heybensis unter­
scheidet sich von der verwandten A. 
boscawenii u. a. durch kleineren 
Wuchs, den dünneren Stamm, kürzere 
Blütenstiele und längere Tragblätter.

(D. Metzing)
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DK G Intern

Der Vorstand der DKG, 

die Geschäftsstelle  

und die Redaktion

wünschen 

allen Mitgliedern

für das Jahr2000 

alles Gute 

und viel Freude 

mit ihrem Hobby.

Personalia
Nach 28 Jahren höchst erfolgreicher Tätig­

keit als Leiter der weltbekannten Sukkulen- 
tensammlung Zürich ist Herr D. Supthut zum 
31. Dezember 1999 in den verdienten Ruhe­
stand eingetreten. Durch seine engagierte 
Arbeit, welche weit über das übliche Maß 
hinausging, hat sich Herr Supthut internatio­
nales Ansehen erworben und auch den deut­
schen Sukkulentenfreunden viel Freude be­
reitet. Hierfür sei ihm herzlich gedankt. 
Seinem Nachfolger, Herrn Thomas Bolliger, 
wünschen die deutschen Sukkulentenliebha- 
ber viel Erfolg bei der Fortführung der Suk- 
kulentensammlung. Ein ausführlicher Bericht 
erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Für den Vorstand 
Andreas Hofacker, 

Vizepräsident/Schriftführer

Aus dem Vorstand
• Wir freuen uns die Wiederöffnung der Bi­

bliothek bekannt geben zu können. Herr
Norbert Kleinmichel aus Wörth hat Mitte 
des Jahres die Bücher übernommen und in 
aufwendiger Arbeit wieder zum Verleih 
vorbereitet. Dafür bedanken wir uns bei
Herrn Kleinmichel sehr. Obwohl es eine 
neue Bücherliste erst in einigen Monaten
geben wird, können ab sofort wieder
Bücher bestellt werden bei:
Norbert Kleinmichel, Am Schloßpark 4, 
84109 Wörth, Tel. 08702/8637, E-Mail: 
jacko@sitec.de, Konto: Sparkasse Landshut,
Konto-Nr. 233110, BLZ 743 500 00.

Dabei ist die Entleihordnung einzuhalten, 
die bei Herrn Kleinmichel oder der Ge­
schäftsstelle erhältlich ist. Die wichtigsten 
Bedingungen sind: Es können maximal 3 
Bücher ausgeliehen werden, die Ausleih­
dauer beträgt 4 Wochen, eine Verlängerung 
ist bis insgesamt höchstens 3 Monate zuläs­
sig, der Versand erfolgt per Einschreiben 
oder Paket, gleichzeitig mit der Bestellung 
ist ein Unkostenbeitrag pro Sendung in 
Höhe von DM 15.- auf das Bibliotheks-Kon­
to zu überweisen.

• Auch im kommenden Jahr sollen die Ver­
anstaltungen der DKG auch als Veranstal­
tungskalender im Internet auf den Seiten 
der DKG erscheinen. Anders als in der
KuaS - wo die jeweilige Veranstaltung
höchstens viermal aufgeführt werden darf -
kann im Internet jede Veranstaltung von 
Jahresbeginn an beliebig oft erscheinen.

Senden Sie Ihre Veranstaltungsdaten mög­
lichst bald wie bisher an die Landesredak­
tion der DKG. Vom Eintreffen an werden 
sie sowohl in die Homepage aufgenommen 
als auch wie gewünscht - doch höchstens 
viermal - in die KuaS.

Der Vorstand

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
Geschäftsstelle: 
Betzenriedweg 44 
D-72800
Eningen unter Achalm 
Tel. 07121/880510 
Fax 07121/880511 
http://
cactus-mall.com/dkg/
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Wilhelm Fricke †
Mit großer Trauer haben wir vom Tod 

des Ehrenmitgliedes der Deutschen Kak­
teen-Gesellschaft, Herrn Wilhelm Fricke, 
erfahren. Seine Leistungen und seine Ver­
dienste für die Deutsche Kakteen-Gesell- 
schaft wird man trefflicher nicht schil­
dern können, als es Dr. H. J. Hilgert 
anlässlich seines 70. Geburtstages in den 
Gesellschaftsnachrichten 1979/2 der 
KuaS getan hat:

„Herr Fricke, von jeher nicht nur an 
der Pflege der Kakteen interessiert, son­
dern auch an der Literatur über unsere 
Pflanzen, stellte seine Arbeitskraft 
zunächst der Gesellschaft als Bücherwart zur Verfügung. Als 1952/53 die Bücherei der 
DKG von Berlin nach Westdeutschland übersiedelte, fand sie Unterkunft in seinem Haus 
in Essen, wo sie bis 1965 verblieb. Herrn Fricke verdankt die Gesellschaft den Katalog, 
den er 1953 für die Bücherei zusammenstellte und herausgab, und mit dem der Leih­
verkehr nach kriegsbedingter langer Pause wieder eröffnet wurde. 1955 übernahm Herr 
Fricke dann das Amt des 1. Vorsitzenden der DKG. Die Erfolge seiner Amtszeit verdankt 
er in erster Linie seiner ruhigen und sachlichen, stets auf Ausgleich bedachten Art. Um 
einige seiner Erfolge zu nennen, seien die Reorganisation der Mitgliederverwaltung und 
des Kassenwesens erwähnt, die Zusammenführung des „Nachrichtenblattes der DKG“ 
und der vierteljährlich erscheinenden Zeitschrift „Kakteen und andere Sukkulenten“, die 
von 1957 an wieder monatlich herausgegeben wurde. Mit seinem Namen ist aber vor 
allem das 1956 mit den beiden deutschsprachigen Schwestergesellschaften in Österreich 
und der Schweiz abgeschlossene Abkommen verbunden, die „Kakteen und andere Suk­
kulenten“ als gemeinsames Organ aller drei Gesellschaften herauszugeben. Nach zehn­
jähriger Amtszeit übergab Herr Fricke dann 1965 seine Ämter an seinen Nachfolger. 
Anschließend wurde er in den Beirat der DKG gewählt, dem er bis 1972, zuletzt als 
Sprecher angehört hat. Zum Zeichen des Dankes und der Anerkennung seiner Leistun­
gen für die DKG wurde ihm 1972 von der Jahreshauptversammlung in Berlin die Eh­
renmitgliedschaft der Gesellschaft verliehen.“

Somit werden sein Name und seine Person immer mit der Geschichte unserer Ge­
sellschaft verbunden und in dauernder Erinnerung bleiben.

Der Präsident der DKG 
D. Supthut

Der Ehrenvorsitzende der OG Essen und das Ehrenmitglied der Deutschen Kakteen- 
Gesellschaft, Herr Wilhelm Fricke, ist 90-jährig am 13. 11. 1999 verstorben. Er ist ohne 
leiden zu müssen friedlich eingeschlafen.

Er war der Senior unserer Ortsgruppe und einer der Aktivsten. Bis ins hohe Alter 
nahm er regen Anteil an unserer Ortsgruppenarbeit. Nur in den letzten Jahren hinder­
te ihn ein Hüftleiden verständlicherweise daran, an den regelmäßigen Monatsver­
sammlungen teilzunehmen. Wir verlieren mit ihm einen guten Freund.

Dankbar nehmen wir Ortsgruppenmitglieder von ihm Abschied. Er wird uns stets in 
guter Erinnerung bleiben.

Raimund Czorny 
Vorsitzender der OG Essen
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Heinz Roth †
Die Kakteen­

freunde Karlsruhe 
und die Kakteen­
freunde Offen- 
bach/Südliche 
Weinstraße trau­
ern um ihr sehr 
aktives, langjähri­
ges Mitglied Heinz Roth. Er starb im 
Alter von 65 Jahren am 10. Oktober 
1999.

Als ausgesprochener Freund sukku­
lenter Pflanzen gehörte Heinz über 40 
Jahre der Deutschen Kakteen-Gesell­
schaft an. Er war überdies ein Mann 
der ersten Stunde bei der Wiedergrün­
dung der OG Karlsruhe der Deutschen 
Kakteen-Gesellschaft im Jahre 1961, 
welcher er 37 Jahre angehörte. Über 10 
Jahre war er Mitglied in der OG Of- 
fenbach/Südliche Weinstraße.

Er widmete sich nicht nur der Pfle­
ge, sondern vor allen Dingen auch der 
Arterhaltung und Vermehrung seiner 
Kakteen und anderen Sukkulenten.

In seinen Aktivitäten und seiner 
Hilfsbereitschaft war Heinz einmalig. 
Im Mai 1999 - schon in gewissem 
Maße von seiner Krankheit gezeichnet 
-  hat er sich noch für die Organisation 
der Kakteentage der OG Südliche 
Weinstraße in Offenbach aktiv zur Ver­
fügung gestellt. Ende Mai hat er dann 
erfahren müssen, dass sein Leben nur 
noch von begrenzter Dauer sein wird. 
Er hat diese Zeit, unterstützt von seiner 
Frau Lotte und seiner Familie, in seiner 
ihm eigenen ruhigen Art bemerkens­
wert tapfer und willensstark durchlebt, 
letztlich aber doch den Kampf verlo­
ren.

Heinz Roth wird in unseren Reihen 
wie auch bei sehr vielen anderen Kak­
teenfreunden sehr fehlen. Wir werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewah­
re11- Der Vorstand

Kakteenfreunde Karlsruhe e. V.
Kakteenfreunde Offenbach/Südliche 

Weinstraße e. V.

DKG-Diathek
Durch eine großzügige Diaspende von 

Herrn Siegfried Hermann, Duisburg, bin ich 
in der Lage zwei neue Serien anzubieten:
Nr. 116 Durch die Sammlung S. Hermann, 
Duisburg
Nr. 117 Südamerikanische Hochlandarten, S. 
Hermann, Duisburg

Recht herzlichen Dank für diese Spende. 
Gleichzeitig wünsche ich für das Jahr 2000 
Gesundheit und weiter viel Freude mit dem 
Hobby. Vielen Dank für die gute Zusammen­
arbeit.

Wegen gestiegener Posttarife für Sendun­
gen mit Wertangabe ab dem 1. 7. 1999 muss 
die Ausleihgebühr für Diaserien ab dem 
1. 1. 2000 leider von DM 10,- auf DM 15,- er­
höht werden. Erich Haugg

Leiter der DKG-Diathek

„IG Ascleps" gegründet
Die Geburtswehen haben etwas länger ge­

dauert, jetzt hat sie aber doch das Licht der 
Welt erblickt: Die Interessengemeinschaft 
Asclepiadaceen, kurz „IG Ascleps“. Neben den 
neun Gründungsmitgliedern, die in Fulda- 
Künzell die neue IG innerhalb der Fachge­
sellschaft für andere Sukkulenten (FGaS) aus 
der Taufe hoben, gibt es weltweit (selbst aus 
Südafrika kommt ein angehendes Mitglied) 
20 weitere Sukkulentenfreunde, die sich für 
die IG Ascleps interessieren.

Beschlossen wurde auf der Gründungsver­
sammlung, dass zweimal pro Jahr ein Infor­
mationsbrief gestaltet werden soll. Er wird 
neben Informationen zu Büchern und Beiträ­
gen über das große Thema Asclepiadaceen 
auch Übersetzungen und Zusammenfassun­
gen von Ascleps-Artikeln enthalten. Zudem 
soll die Informationsschrift dem Erfahrungs­
austausch dienen. Neben mindestens einem 
Treffen pro Jahr (das nächste wird wahr­
scheinlich am 16. September 2000 stattfin­
den) soll eine Pflanzen- und Samenbörse auf­
gebaut werden. In Vorbereitung ist bereits 
eine CD-Rom mit Blütenbildern von - ein­
deutig benannten - Asclepsen.

Außerdem sollen verstärkt Artikel über 
Asclepse für die FGaS-Zeitschrift „Avonia“ 
und für die KuaS verfasst werden.

Um die Arbeiten leisten zu können, wurde 
ein Mitgliedsbeitrag von 10 Mark pro Jahr be­
schlossen. Bis zur nächsten Jahresversamm-
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lung fungieren weiterhin Gerhard Lauchs, 
Weitersdorfer Hauptstraße 47, 90574 Roßtal, 
Tel. 09127/578 535 und Werner Niemeier, 
Haimburg Nr. 5, 92348 Berg/Opf., Tel. 
09189/517 als Ansprechpartner und Koordi­
natoren der Informationsschrift der „IG 
Ascleps“. Gerhard Lauchs

Neugründung der AG 
„Astrophytum"

Am 28.10.1999 trafen sich bei Herrn Stu­
benrauch einige Kakteenfreunde. Hauptthe­
ma war die Wiedergründung der AG „Astro­
phytum“. Nach ausgiebiger Diskussion wurde 
beschlossen, die Arbeitsgruppe wieder aufle­
ben zu lassen. Die Gründungsmitglieder sind 
die Herren Gary, Lauster, Kleszewski, Stöhr 
und Stubenrauch. Kakteenfreunde, die an ei­
ner aktiven Mitarbeit in der Arbeitsgruppe in­
teressiert sind, wenden sich bitte an: Günther 
Stubenrauch, Hans-Jahn-Str. 17, 96274
Lahm/Itzgrund, Tel. 9533/1345, E-Mail: 
Guenther.Stubenrauch@t-online.de.

Günther Stubenrauch

Aus der AG Echinocereus
Die 12. Herbsttagung der AG Echinocereus 

fand am 2. und 3. Oktober 1999 in Glinde bei 
Hamburg statt. Die Hauptvorträge der Ta­
gung befassten sich am 2. Oktober mit den 
Echinocereen von Oro Grande und mit dem 
Echinocereus viridiflorus -  Echinocereus 
chloranthus-Komplex. Zu beiden Themen 
zeigte uns Traute Oldach herrliche Standort­
aufnahmen. Nach dem Abendessen kamen 
wir in den Genuss einer fotografischen Meis­
terleistung durch den Diavortrag unseres 
Echinocereenfreundes Michael Bechtold über 
„Canyons, Wüsten und Kakteen im Südwes­
ten der USA“ - einem Vortrag in Überblend­
technik und mit Aufnahmen, die in Motiv­
wahl, Schärfe und Brillanz wohl kaum zu 
übertreffen sind.

Der Sonntagvormittag galt der Vorberei­
tung der beiden Tagungen im Jahr 2000, in 
dem Hirschberg bei Heidelberg das Mekka 
der Echinocereenfreunde sein wird. So findet 
dort sowohl unser „Baja-Festival“ am 27. und 
28. Mai als auch die Herbsttagung am 7. und 
8. Oktober mit dem Thema „Der Echinocere­
us adustus-Komplex im Hotel Astron statt.

Anschließend referierte Professor Fürsch 
über einen Artikel von N. P. Taylor im CCI 7 
(Cactaceae Consensus Initiatives von D.

Hunt), in dem dieser sich sehr abfällig sowohl 
über die Monographie „Echinocereus“ von 
Blum et al. als auch über die Tätigkeit von 
Laienbotanikern überhaupt ausgelassen hat. 
Man war sich einig darüber, dass solchen un­
sachlichen Angriffen verstärkt fachlich ein­
wandfreie Publikationen über unsere Arbeit 
entgegengesetzt werden müssen.

Rechtzeitig zur Tagung in Glinde stand un­
ser neuer Sonderdruck „Die Echinocereus 
scheeri-Gruppe“ der Autoren W. Rischer und 
W. Trocha zur Verfügung, der im Rahmen ei­
nes Subskriptionsangebots großen Zuspruch 
fand.

Auch das Damenprogramm von Sybille 
Breckwoldt, das zu den Sehenswürdigkeiten 
Hamburgs führte, wurde mit großem Beifall 
bedacht. Der Vorstand der AG Echinocereus

14. Nordbayerische 
Kakteenbörse

Die alljährliche Kakteenbörse der nord­
bayerischen DKG-Ortsgruppen wird im Jahre 
2000 von der OG Erlangen-Bamberg ausge­
richtet. Schon jetzt möchten wir alle interes­
sierten Kakteenfreunde herzlich einladen, an 
dieser Veranstaltung teilzunehmen - sei es als 
Käufer oder als Verkäufer.

Unsere Börse findet statt 
am Sonntag, den 9. April 2000 von 9:00 bis 
15:00 Uhr
im Sportheim des 1. FC Burk, Seetalweg 11, 
91301 Forchheim-Burk.

Der Ort der Veranstaltung liegt zwischen 
Erlangen und Bamberg und ist über die A 73, 
Anschlussstelle Forchheim-Nord, und weiter 
über die B 4 und die B 470 (Richtung Höch- 
stadt - Rothenburg o.d.T.) bequem zu errei­
chen. Parkmöglichkeiten sind vorhanden. 
Auch für gute Bewirtung ist gesorgt.

Die Kakteenbörse ist nur privaten Anbie­
tern Vorbehalten; gewerbliche Kakteenhänd­
ler sind nicht zugelassen. Die OG Erlangen- 
Bamberg freut sich auf eine rege Beteiligung 
der Kakteenfreunde aus nah und fern und 
bittet um eine möglichst frühzeitige Anmel­
dung der Verkäufer.

Nähere Auskünfte und Reservierung von 
Verkaufsfläche durch: Hans-Werner Lorenz, 
Adlerstr. 6, 91357 Hausen, Tel/Fax
09191/32275 oder Josef Gößwein, Burker Str. 
58, 91301 Forchheim, Tel. 09191/31158.

Der Vorstand der OG Erlangen-Bamberg
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Die AG Freundeskreis 
„Echinopseen" berichtet

Unser Treffen im Oktober 1999 wurde 
durch die zahlreiche und internationale Be­
teiligung zu einem großen Erfolg. Vorträge, 
z.B. über die Verbreitung der Gattung Lobivia 
in Peru und eine Übersicht der ‘Lobivia obre- 
panda’, sorgten für eine lebhafte Diskussion. 
Bei allen Beteiligten bedanken wir uns für 
die rege Mitarbeit.

Außerdem ist unser neuester Informations­
brief Nr. 28 erschienen. Er kann von interes­
sierten Kakteenfreunden nur bezogen werden 
durch Überweisung des Unkostenbeitrages 
von 15- DM (inkl. Porto) auf das Konto un­
seres Kassierers Rolf Weber, Kto. 450 954 855 
bei der Stadtsparkasse Dresden, BLZ 850 551 
42. Bitte geben Sie unbedingt Ihre komplette 
Anschrift auf dem Zahlungsbeleg an.

Gleichzeitig möchten wir auf das nächste 
Treffen unseres Freundeskreises am 18./19. 
März 2000 hinweisen. Wir würden uns freu­
en, interessierte Kakteenliebhaber der von 
uns gepflegten Gattungen begrüßen zu kön­
nen.

Die Leitung der AG Freundeskreis 
„Echinopseen“

17. Wiesbadener 
Kakteenschau

Die OG Rhein-Main-Taunus, Kakteenfreun­
de Mainz/Wiesbaden und Umgebung, gegr. 
1928 e.V., führt auch im Jahr 2000 wieder ihre 
große Kakteenausstellung durch. Es ist die 17. 
Wiesbadener Kakteenschau. Sie findet am 29. 
und 30. April 2000 wie in den Vorjahren im 
Bürgerhaus Wiesbaden-Delkenheim statt.

Der Vorstand, der Ihnen allen die besten 
Wünsche für das Jahr 2000 entbietet, würde 
sich freuen, Sie anlässlich dieser Veranstal­
tung, die wieder ein großes Rahmenpro­
gramm umfassen wird, begrüßen zu dürfen. 
Das komplette Ausstellungsprogramm kön­
nen Sie wie immer dem Aprilheft der KuaS 
für das Jahr 2000 entnehmen. Sollten Sie 
Übernachtungsmöglichkeiten suchen, sind 
wir Ihnen bei Bedarf gerne behilflich. Kon­
taktadresse: Hubert Siprath, Mainstr. 30 A, 
65203 Wiesbaden, Tel. 0611/603335 (ab 17 
Uhr).

Der Vorstand 
der OG Rhein-Main-Taunus

OG Marl
Mit Beginn des neuen Jahres 2000 trifft 

sich unsere Ortsgruppe an einem anderen 
Platz: von Januar bis April und von Oktober 
bis Dezember ist der neue Treffpunkt die Pra­
xis Dr. Beckmann, Karl-Liebknecht-Str. 10 
(Kolpinghaus), 45770 Marl-Drewer. Der Ort 
der Treffen von Mai bis September kann 
beim 1. Vorsitzenden Dr. Beckmann, Tel. 
02365/56041, erfragt werden. Tag und Uhr­
zeit der Zusammenkünfte sind gleich geblie­
ben. Der Vorstand der OG Marl

OG Pforzheim
Der Termin für die monatlichen Zusam­

menkünfte muss ab dem neuen Jahr vom je­
weiligen letzten Donnerstag auf den letzten 
Dienstag im Monat verlegt werden. Die erste 
Zusammenkunft ist also am Dienstag, 25. Ja­
nuar 2000.

Der Vorstand der OG Pforzheim

Ein Rückblick ins vergangene 
Jahrtausend:

Manche mögen's heiß - 
Kakteen und andere Sukkulen­
ten aus der ganzen Welt

Unter diesem Motto stand die Spezialaus­
stellung der Kakteen und anderen Sukkulen­
ten vom 16. bis 29. Juli 1999 auf der Bundes­
gartenschau - BUGA 99 - in Magdeburg. 
Auch die DKG war durch ihre OG Magde­
burg würdig vertreten.

Nach Kontaktaufnahmen mit den Gruson- 
Gewächshäusern Magdeburg und dem Bota­
nischen Garten Halle bildeten wir mit den 
„Grusons“ eine Ausstellergemeinschaft, be­
sprachen unser Konzept und entwickelten es 
gemeinsam weiter. Die örtlichen Gegebenhei­
ten veränderten die Planung erneut. Der 
Gang, der durch Haus und Wintergarten, über 
eine Terrasse und durch eine Landschaft mit 
Kakteen und anderen Sukkulenten führte, 
teilte den ersten Teil von der Schausammlung 
der Gruson-Gewächshäuser, ohne allerdings 
das Ganze zu trennen.

Unter dem Thema „Kakteen pflegen - Na­
tur erleben - können auch Sie!“ wollte das 
Team der Ortsgruppe den Besuchern Mög­
lichkeiten der Haltung und Beschäftigung mit 
unseren Lieblingen nahe bringen. So zeigten
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BUGA 99, Stand der OG Magdeburg, links Ausstellung der Gruson-Gewächshäuser, 
vorn Büste Hermann Grusons

wir Beiträge zur Gestaltung eines Sukkulen- 
tenfensters außen, einer Fensterbrettsamm­
lung innen, freie Auspflanzungen sowie An­
ordnungen innerhalb und außerhalb eines 
Wintergartens. Natürlich durfte auch ein Epi- 
phytenstamm nicht fehlen. Mit dem Beitrag 
„Praktischer Artenschutz durch den Liebha­
ber” am Beispiel des Astrophytum asterias 
wurde gezeigt, wie durch Anzucht aus Samen 
und weitere Vermehrung Standorte geschützt 
und der Bedarf an Pflanzen gedeckt werden 
können. Gleichzeitig konnten die Besucher 
die Entwicklung vom Samen bis zur 70-jähri­
gen blühenden Pflanze verfolgen.

Lohn für die vielen Mühen waren nicht nur 
die vielen interessierten Besucher, nein, auch 
von offizieller Seite erfuhren sowohl unser 
gemeinsamer Auftritt als auch die gestalteten 
Einzelthemen hohe Wertschätzung. „Für her­
vorragende Leistungen bei der historischen, 
ökologischen und praktischen Darstellung 
von Kakteen und anderen Sukkulenten” wur­
de der Ausstellergemeinschaft DKG-Orts- 
gruppe Magdeburg/Gruson-Gewächshäuser 
der Ehrenpreis des Oberbürgermeisters der 
Landeshauptstadt Magdeburg verliehen. Mit 
einer Goldmedaille wurden sowohl unsere 
Standgestaltung als auch die Schausamm­
lung der Gewächshäuser „Kakteen und Suk­
kulenten in der Tradition Hermann Grusons” 
geehrt. Mit weiteren vier Silbermedaillen für

die Gestaltung von Themen konnte das Aus­
stellungsteam der Ortsgruppe eine überaus 
erfolgreiche Bilanz ziehen. Abgerundet wurde 
dieses schöne Ergebnis durch eine Silberme­
daille für einen Beitrag der Ausstellergemein­
schaft Gruson-Gewächshäuser/Kakteen Haa- 
ge für eine Ausstellung zur „Ehrung und 
Erinnerung an Hermann Gruson“, die auf 
dem Bild im Vordergrund zu sehen ist. Mit 
diesen Beiträgen wurde der Begründer der 
Kakteenliebhaberei in und um Magdeburg 
gut 100 Jahre nach seiner großzügigen Schen­
kung der Gewächshäuser an die Stadt Mag­
deburg würdig geehrt.

Abschließend bleibt nur, Dank denen zu 
sagen, die zum guten Gelingen beigetragen 
haben, den Mitarbeitern der Gruson-Ge­
wächshäuser und der Familie Haage für die 
gute Zusammenarbeit, der OG Münster für 
die Bereitstellung der Briefmarkenkollektion, 
den Mitarbeitern der BUGA für die gute Un­
terstützung und nicht zuletzt den Mitgliedern 
der Ortsgruppe für Ihren großen Einsatz.

Ich hoffe und wünsche, dass dieser Bericht 
auch anderen kleineren Ortsgruppen Anre­
gung für Aktivitäten gibt, unsere Gesellschaft 
und unser Hobby einem breiten Publikum 
bekannt zu machen.

Klaus-Dieter Lentzkow 
OG Magdeburg
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Dr. Gerhard R. W. Frank, Heidelberger Str. 11,
D-69493 Hirschberg, Tel. 06201/55441,
E-Mail: frank.grw@t-online.de

Anzeige

MESA GARDEN
Samenliste auch von winterharten Kakteen

direkt vom Standort.
Ancistrocactus, Coryphantha, Echinomastus 

Epithelantha, Escobaria, Mammillaria, 
Sclerocactus, auch von vielen Sukkulenten, 

Lithops und viele andere.
Fordern Sie die Samenliste an bei:

Mesa Garden, PO Box 72, Belen, NM 87002 
USA oder bei Rainer Pillar 

(Fax 0541/445749, eMail -flora-OS@t-online.de) 
Klaus-Stürmer-Straße 13, D-49078 Osnabrück 

Bestellung und Bezahlung in Deutschland, 
per Fax und mit Kreditkarte möglich.

Sie können die neuesten Listen auch über 
http://www.demon.co.uk/mace/cacmall.html 

abrufen.

AG Echinopsis-Hybriden:
Hartmut Kellner, Meister-Knick-Weg 21,
06847 Dessau, Tel. 0340/511095 
AG Europäische Länderkonferenz (ELK):
Dr. med. Paul Rosenberger, Katzbergstraße 8,
40764 Langenfeld, Tel. 0 2173 /176 54 
AG „Fachgesellschaft andere Sukkulenten e. V.“: 
Gerhard Wagner, Lindenhof 9,12555 Berlin,
Tel. +  Fax 030/6504235 
AG Freundeskreis „Echinopseen“:
Dr. Gerd Köllner, Am Breitenberg 5, 99842 Ruhla,
Tel. 036929/87100
AG „EPIG-Interessengemeinschaft Epiphytische 
Kakteen“: Prof. Dr. med. Jochen Bockemühl,
Postfach 261551, 20505 Hamburg,
Tel. 040/42837-201, Fax 040/42837-483 oder 274 
AG Gymnocalycium:
Wolfgang Borgmann, Goffartstr. 40, 52066 Aachen 
Tel. 0241/9977241
AG Literatur: Hans-Werner Lorenz, Adlerstraße 6, 
91353 Hausen, Tel. + Fax 09191/32275 
AG Opuntioideen (Südamerika): Manfred Arnold,
Im Seeblick 5, 77933 Lahr, Tel. 078 25 / 52 38 
AG Parodien: Inter Parodia Kette, Friedel Käsinger, 
Dörnhagenerstraße 3, 34277 Fuldabrück 
AG Philatelie: Horst Berk, Marientalstraße 70/72,
48149 Münster, Tel. 0251/298480 
Konten der DKG:
Bei allen Überweisungen sind bitte nur noch die folgen-
den Konten zu verwenden:
Konto Nr.: 589600
bei Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 64050000)
Konto Nr.: 34550-850
bei Postbank Nürnberg (BLZ 76010085)
SPENDEN
Spenden zur Förderung der Verbreitung der Kenntnisse 
über die Kakteen und anderen Sukkulenten und zur För-
derung ihrer Pflege in volksbildender und wissenschaftli-
cher Hinsicht, für die ein abzugsfähiger Spendenbescheid 
ausgefertigt werden soll, sind ausschließlich dem geson-
derten Spendenkonto der DKG: Konto Nr.: 580180 bei der 
Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 64050000) gutzuschrei-
ben.
Wichtig ist die deutliche Angabe (Name + Adresse) des 
Spenders sowie der Verwendungszweck der Spende (För-
derung der Pflanzenzucht, Artenschutz, Erhaltungssamm-
lungen, Projekte in den Heimatländern der Kakteen, Karl- 

Schumann-Preis). Der jeweilige Spendenbe­
scheid wird in der Regel innerhalb von drei 
Monaten dem Spender zugeleitet.

Mitgliedsbeitrag: DM 60-
Jugendmitglieder: DM 30,-
Rechnungskostenanteil: DM 5 -
Luftpostzuschlag:
bei der Geschäftsstelle nachfragen
Aufnahmegebühr: DM 10-

Anzeige

Kakteen 
aus Sachsen
Herbert Schneider 
Karl-Marx-Straße 20 
D -04746 Hartha
Telefon 03 43 2 8 /3  85 17 

Hallo Kakteenfreunde !
-  Rosinen, die Sie vergebens beim Profi suchen, können vielleicht 

beim Liebhaberzüchter zu haben sein;
-  ich habe ein auserlesenes Sortiment hervorragender Arten;
-  zuverlässige, erstklassige Qualität zum Selbsttopfen;
-  risikoloser Einkauf zu erstaunlich günstigen Preisen;
-  ein sensationell gutes Angebot aus eigener Nachzucht, bei dem 

Sie unbedingt zugreifen sollten;
-  fordern Sie meine Preisliste mit frankiertem Rückumschlag oder 

kommen Sie doch einfach mal vorbei.
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K L E I N A N Z E I G E N

Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung der Hinweise 

in Heft 8/99 -  
an die Landesredaktion der DKG:

Werner Gietl, 
Kreuzsteinweg 80, D-90765 Fürth 

Tel. 0911/979 87 84 ■ Fax 0911/979 69 65 
E-Mail: w.gietl@odn.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen 
darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von allen Arten, die 
dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft ohne CITES-Dokumente 
weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten 
sind jedoch für alle Pflanzen von WA-Arten sowie für Samen von Arten, 
die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES- 
Dokumente nötig. Welche Dokumente das im Einzelfall sind, erfragen 
Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Zu verkaufen: frei stehendes, verzinktes Gewächshaus, 4,50 x 3 m auf 560 
m2 Grundstück mit EFH, Baujahr 1988, ruhige Spielstraße, Nähe Schulen/ 
Eink, 106 m2, 4 Zimmer, VK, Fb-Hzg., Rollläden, Carport, Kamin, am Stadt­
rand Hamburgs (S-Bahn/A 23), DM 550.000,00. S. Mänz, Bertha-von-Sutt- 
ner-Ring 30, D-25436 Tornesch, Tel. 04122/5955.
KuaS 1983 - 1985 gebunden, 1991 - 1999 lose und einzelne Hefte 1967 - 
1973; des Weiteren Cactaceas y Succulentas Mexicanas 1989 - 1994 abzu­
geben gegen Gebot an: Markus Homberg, Uferstr. 20, D-51789 Lindlar, Tel. 
02266/459027.

Frischer USA-Standortsamen aus LZ-Aufsammlungen 1999 mit Feld­
nummer und Ortsangaben, viele frostharte Arten, Echinocereen, Escobari- 
en, Pediokakteen, Sclerokakteen, Opuntien. Preiswerte Samenliste gegen 
Freiumschlag von: Werner Morgner, Dr.-Otto-Nuschke-Str. 11, D-08396 
Waldenburg.
KuaS-Jahrgänge 1983 - 1989 gebunden, 1980 - 1995 ungebunden abzu­
geben. Friedhelm Wohlfahrt Allerbecker Weg 116, D-33449 Langenberg, 
Tel. 05248/7507.
Verkaufe KuaS 1959 -  1962 ungebunden gegen Angebot. Suche des Wei­
teren Islayas und Discokakteen. Wolfgang Grossing, Mitterrat 16, A-4432 
Ernsthofen, Tel. 07435/8726.
Kuas-Jahrgänge abzugeben: 1986 bis heute, Verkauf oder Tausch gegen 
Golfliteratur (Buch oder Video-Film). Wolfgang Bock, Unterglinder Weg 3, 
D-25482 Appen, Tel. 04122/82146, E-Mail: Bock@VFBB.de.
Nachzuchten und Mutterpflanzen von „Südamerikanern“ (Lobivia, Echi- 
nopsis, Rebutia, Aylostera, Acanthocalycium u.v.a.) sehr preisgünstig abzu­
geben. Listen (ca. 250 Arten) gegen Rückporto von 2,20 DM. Anfragen bit­
te an Fax-Nr. 034297/13940. Sven Raudonat, Leipziger Str. 110, D-04445 
Liebertwolkwitz.
Suche Pflanzen oder Stecklinge von Marniera chrysocardium, Neocar- 
denasia herzogiana, Pseudozygocactus epiphylloides v. bradei, Samaipati- 
cereus corroanus, Quiabentia zehntneri. K. Röhringer, Glashütter Str. 7, D- 
01825 Liebstadt.
Suche eine Aloe deltoideodonta. Angebote an: Elfriede Dressier, Elsachstr. 
64, D-72574 Bad Urach, Tel. 07125/408513.
Suche KuaS-Hefte 2/1950 und 4/1950, Inhaltsverzeichnis der KuaS 1949 - 
1952, Nachrichtenblätter der DKG 1949 - 1952, An alle Kakteenfreunde 
(1949), ggf. auch umfangreichere Sammlung. Reinhard Wieferig, Schnie- 
derbergstr. 113, D-49497 Mettingen, Tel. 05452/3918.
Frischer Samen von Astrophytum myriostigma, capricorne, capricorne 
var. maior usw., auch größere Mengen, Ernte 1999, günstig abzugeben. 
Mairitsch Rudolf, Langefelderstr. 58, A-8793 Trofaiach, Tel. 03847/2613. 
Gesucht: Stapelia, Huernia, Caralluma, Lithops (in Sorten) gegen Bezah­
lung oder im Tausch. Abzugeben (aus extrem harter Kultur, artrein): Mam- 
millaria saint-pieana, magallanii, magnimamma, microthele var. superfina, 
fraileana; Echinocactus ingens, Lophocereus schottii, Ferocactus latispinus, 
Haageocereus divaricatispinus. Anfragen an: Frank Haferkorn, Buchenweg 
5, D-88339 Bad Waldsee, Tel. 07524/4248 (15 -  18 Uhr).

B itte  s e n d e n  S ie  Ihre V e r a n s ta l tu n g s d a te n  sch r iftlich  u n d  m ö g l ic h s t  fr ü h z e it ig  m it d e m  
V erm erk  „ V e r a n sta ltu n g sk a le n d er "  a u s s c h l ie ß l ic h  a n  d ie  L a n d e s r e d a k tio n  d e r  DKG:

Werner Gietl - Kreuzsteinweg 80 ■ D-90765 Fürth - Tel. 0911/979 87 84 - Fax 0911/979 6965 ■ E-Mail: w.gietl@odn.de

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Präsidentenkonferenz der SKG 
22. und 23. Januar 2000

Trendhotel
CH-8105 Regensdorf/Watt

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
Zürcher Kakteen-Gesellschaft

Frühjahrstreffen der AG Freundeskreis „Echinopseen“ 
18. und 19. März 2000

Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter 
D-99842 Ruhla

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Freundeskreis „Echinopseen“

Jahreshauptversammlung der SKG 
25. und 26. März 2000

Wirtschaft zum Doktorhaus 
CH-8304 Wallisellen

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
Zürcher Kakteen-Gesellschaft

14. Nordbayerische Kakteenbörse 
9. April 2000, 9 bis 15 Uhr

Sportheim des 1. FC Burk, Seetalweg 11 
D-91301 Forchheim-Burk

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Erlangen-Bamberg

Kakteenschau
22. und 24. April 2000

Restaurant am Windberg, Werdauer Str. 160 
D-08060 Zwickau

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Zwickau

17. Wiesbadener Kakteenschau 
29. und 30. April 2000, 10 bis 18 Uhr

Bürgerhaus Wiesbaden-Delkenheim 
D-65205 Wiesbaden

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Rhein-Main-Taunus

Jahreshauptversammlung der DKG und Kakteenkongress 
16. bis 18. Juni 2000

Europäische Kunstakademie 
D-54294 Trier

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Trier

Gemäß Beschluss der drei herausgebenden Gesellschaften DKG, SKG und GÖK dürfen Veranstaltungshinweise der Vereine und Arbeits­
gruppen, die einer der Herausgebergesellschaften angehören, insgesamt viermal veröffentlicht werden (falls nicht anders gewünscht, im 
Veranstaltungs-Monat und 3 Monate davor). Veranstaltungshinweise von Arbeitsgruppen und Gesellschaften, welche nicht einer der Her­
ausgebergesellschaften angehören, werden nur einmal veröffentlicht, falls nicht anders gewünscht im Monat der Veranstaltung.
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2000 /  01 Cactaceae
Echinocereus fitchii B ritton & Rose
(fitchii = nach W. R. Fitch, einem Reisebegleiter von J. N. Rose)

E rs tb esch re ib u n g :
Echinocereus fitch ii Britton & Rose, The Cactaceae 3: 30. 1922 

Synonym :
Echinocereus reichenbachii var. fitch ii (Britton & Rose) L. Benson, Cact. Suce. J. (US) 41: 
127. 1969
Echinocereus reichenbachii ssp. fitchii (Britton et Rose) N. R Taylor, Cact. Consensus Init. 
(3): 9. 1997

B eschre ibung :
K ö r p e r  dunkelgrün, m eist einzeln, kurzzylindrisch bis 15 cm hoch und bis 5 cm dick. 
W urzeln faserig verzweigend. 10-21 leicht gehöckerte Rippen, 5-8 mm  hoch und breit. 
A r e o l e n  oval, im Neutrieb m it Filz bedeckt. D o r n e n :  4-7 gerade M itteldornen, 16-22 
Randdornen, pektinat anliegend (m exikanische Formen) oder abstehend (texanische For-
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men); alle  D o m en 2-8 mm lang, in der Färbung variabel, weiß bis braun bis schwarz und 
meist mehr oder  w eniger dunkel gespitzt. B l ü t e n  trichterig, 6-8 cm breit (bei  m exikani-
schen Formen schlanker und breittrichterig), B lütenblätter lanzettför m ig, bis 5 cm lang, rosa- 
magenta, Schlund dunkler, purpurrot; Staubfäden und Staubbeutel gelb. Griffel  m it ca. 11 
Narbenstrahlen s m aragdgrüner Färbung. Röhre und Perikarpell olivgrün, daran Areolen mit 
bis zu 15 Dornen und Wolle. Selbststeril.  F r u c h t  rundlich und dunkelgrün, bei Reife auf-
reißend, Fruchtfleisch weiß. S a m e n  1 mm  ∅,  rundlich, schwarz; Testa durch konvexe 
Warzen strukturiert.

V orkom m en:
Talebene des Rio Grande. USA: Texas: Webb, Zapata, Starr und Jim  Hogg Counties; 
Mexiko: Nuevo Leon, Tamaulipas. In Strauchwüstengesellschaften auf lehm igem  Sand in bis 
zu 300 m M eereshöhe.
Die Art im strengen Sinn war lange Zeit nur aus Texas bekannt, ist aber auch in Tamaulipas 
und Nuevo Leon anzutreffen und von dort unter der Bezeichnung Echinocereus spec. Mon- 
temorelos bekannt.

K u ltu r:
Wohl die blühwilligste Art der Gattung überhaupt! Sie ist dam it ohne Einschränkungen 
jedem  Kakteenfreund zu em pfehlen. Es existiert auch eine sehr schöne Cristatform. Die 
texanische Form in m ineralischem , aber nährstoffreichem  Substrat gepflegt stellt keine 
Ansprüche außer gelegentlichen W assergaben und täglich ein paar Stunden Sonne. Selbst 
völlig trocken und dunkel überwintert, bildet sie im  folgenden Frühjahr noch Knospen. Das 
Som m erhalbjahr können diese Pflanzen auch ohne Schutz im  Freien, z.B. auf dem Fenster­
sims, aushalten. Die mexikanischen Formen sind etwas heikler in der Kultur und sollten 
unter Glas kultiviert werden.

B em erkungen :
Neuerdings wird die Art w ieder von Echinocereus reichenbachii (Walpers) Hort. F. A. Haa- 
ge getrennt. Sie enthält nach Blum & al. (Echinocereus. 1997: 310-316) noch 2 Unterarten: 
Echinocereus fitch ii ssp. armatus und Echinocereus fitch ii ssp. albertii (syn. Echinocereus 
melanocentrus). Gerade die letzte dieser Unterarten kann ebenfalls als pflegeleicht und 
blühwillig gelten, gehört aber aufgrund der Seltenheit am Naturstandort zu den besonders 
geschützten Pflanzen der USA.
Die Art gehört in die Sektion Reichenbachiani N. P. Taylor (in: The Genus Echinocereus: 
105. 1985).

N otizen:

Text u n d  B ild: M ichael L ange



2000 / 02 Cactaceae

Mammillaria lasiacantha E n g e lm a n n
(lasiacantha = lat. zottig bedornt)

E rs tb esc h re ib u n g  :
M amm illaria lasiacantha  Engelm ann, Proc. Amer. Acad. Arts. 3: 261. 1856 

Synonym e:
M amm illaria lasiacantha  var. denudata  Engelm ann, Cact. Mex. Bound. 5, t. 4. 1859 
M amm illaria denudata  (Engelmann) A. Berger, Kakteen: 288. 1929 
M amm illaria egregia Backeberg, Die Cactaceae 5: 3261. 1961

B eschre ibung :
W urzeln rübenartig verdickt bis strangartig. K ö r p e r  gedrücktkugelig bis länglich im 
Alter, einzeln, selten etwas sprossend, blühbare Köpfe 15-70 mm hoch, 20-50 mm dick. 
Scheitel abgeflacht bis gerundet, wenig eingesenkt, m it Dornen geschlossen. Warzen dicht 
gestellt, von eher fester Textur, etwa konisch, 5-8 mm lang, 4-6 mm dick, nicht milchend, 
graugrün bis dunkelgrün. A x i 11 e n nackt, selten mit ganz wenig Wolle. A r e o l e n  schief 
nach unten geneigt, eingesenkt, etwa kreisrund, 1 -2 mm groß, m eist von Anfang an nackt.
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Dornen: Randdornen in vielen Serien, 35-90, 2-6 mm  lang, borstig bis feinnadelig, die inne­
ren Serien am kürzesten, Stücke vom gleichen Fundort m it teils glatten, teils flaum haarigen 
Dornen, diese dicht verflochten den Körper deckend, weiß, manchm al braunspitzig. M ittel­
dornen stets fehlend. B l ü t e n  Februar/M ärz im  Kranze nahe dem Scheitel erscheinend, 
wenige sich gleichzeitig öffnend, trichterig, 14-20 mm  lang und breit, bäunlich-weiß; selbst­
steril. Fruchtknoten gerundet, 3-4 mm dick, nicht erkennbar abgesetzt, grünlich-weiß. Röh­
re kurz, dick, bräunlich-weiß. Äußere B lütenblätter schuppenförm ig bis spatelig oder lan- 
zettlich, ganzrandig, bräunlich m it breitem, weißem  Saum. Innere Blütenblätter 
breitlanzettlich bis linearlanzettlich, 5-8 mm lang, 2 mm  breit, ganzrandig, weiß oder rahm ­
weiß mit m ehr oder weniger deutlichem , braunem  M ittelstreifen. Griffel 8-11 m m  lang, die 
Staubblätter deutlich überragend, hellgelb bis grün. Narbenlappen 4-6, 1-2 m m  lang, grün­
lich-gelb bis rötlich. Staubfäden über der N ektarkam m er etwa 2 m m  ansteigend aus der 
Röhrenwand entspringend, zusam m engebogen, weiß. Staubbeutel gelb. F r ü c h t e  6-7 M o­
nate nach der Blüte reifend, keulenförm ig m it haftendem  Blütenrest 8-25 mm lang, 3-4 mm 
dick, weichfleischig, rot, selten rosa. S a m e n  schwarz, fast kugelig und etwa 1 mm im 
Durchmesser, Testa m eist klein gegrubt. H ilum  groß, weißlich, basal (Angaben nach R ep- 
penhagen: Die Gattung M am m illaria 1: 276-277. 1991).

V orkom m en:
Texas, Chihuahua, Coahuila und Durango in Höhenlagen zwischen 650 und 1.600 M eter auf 
Kalk in Xerophytengesellschaften, wo sie 1-4 Stunden Sonne bekommt. Östlich Cienegas 
kam eine extrem stark befiederte Form  vor, die aber nur noch in Kultur existiert. Das Vor­
kommen ist erloschen (Angaben nach Reppenhagen: Die Gattung M am m illaria 1: 276 - 278, 
1991).

K u ltu r:
Die Kultur von M amm illaria lasiacantha  dürfte, wenn die Pflanze trocken und kühl über­
wintert wird, keine Schwierigkeiten bereiten. Durch die dichte Bedornung kann die Pflanze 
auch dicht unter Glas, muss aber nicht, bei reichlichen W assergaben kultiviert werden. M am ­
millaria lasiacantha  lässt sich leicht aus Samen vermehren. Die Vermehrung durch Steck­
linge habe ich noch nicht versucht.

B em erkungen :
M ammillaria lasiacantha  gehört nach Reppenhagen in die Sektion H ydrochylus, 5. Reihe 
Lasiacanthae .

N otizen:

Text: K u rt N eitzert, B ild: H ans H . M a u re r



Anzeige

Telefonbestellung
1 9 :0 0 -2 0 :0 0  Uhr 
m (0 72 22) 94 93 51 
E-Mail:
Goetzpfzub@AOL.com

Frank Götz 
Pflanzenzubehör 
Ammerweg 6 
76476 Bischweier
Tel. 0 7 2 2 2 -9 4  93 51 
Fax 07222 - 94 93 52

Telefaxbestellung
8  (0 72 22) 94 93 52

Keine Verpackungskosten 
Porto 11.-/ 30kg in d. BRD

Saat- und Pikierschalen
Nr. Gr. 0  x h Preise pro Stück

1 50 100 500
1215 5 5 x 4  0,07 3,20 6.- 29.-
1216 6 6x4,8 0,08 3,80 7.- 33-
1217 7 7x5,3 0,09 4,30 8.- 38.-
1218 8 8x6,4 0,10 4,80 9 - 43-
1219 9 9 x 7  0,11 5,20 10- 47.-
1220 10 10x7,8 0,12 5,80 11 - 52-
1221 11 11 x8,7 0,16 7,80 15- 70-
1222 12 12 x9 0,22 10.80 21.- 100.-
1223 13 13x10,2 0,27 13,20 26- 120-
1224 14 14x11,6 0,32 15,80 31.- 150.-

Nr. Maße in cm 1 St. ab 10 St.
1401 60x40x6,5 grün, gelocht 12 - 11,80
1402 60x40x6,5 grün, ungelocht 12 - 11,80
1403 60x40x6,5 braun, gelocht 10 - 9,90
1404 60x40x6,5 braun, ungelocht 10 - 9,90
1405 48x33x6,5 grün, gelocht 7,00 6,90
1406 48x33x6,5 braun, gelocht 6,80 6,70
1407 35x27x5 grün, ungelocht 3,50 3,40
1408 30x20x4,5 braun, Siebboden 2,80 2,75
1409 30x20x4,5 braun,ungelocht 2,80 2,75

Saatschalen aus Styropor
Nr. Maße in cm Preis pro Stück

1 ab 10 ab 20

1411 20x15x5 gelocht 1,70 1,65 1,60
1412 30x20x5 gelocht 2,20 2,15 2,10
1413 40x30x6 gelocht 3,70 3,65 3,60

Kunststoff-Pflanzschalen rund, braun, stabil
Nr. 0  in cm h in cm Preise pro Stück

1 ab 10 ab 50
1225 16 7,0 1,80 1,75 1,70
1226 19 9,0 2.- 1,95 1,90
1227 21 8,6 2,30 2,25 2,20
1228 23 10,0 2,70 2,65 2,60
1229 25 10,5 3,10 3,05 3 -
1245 27,5 11,0 3,50 3,45 3,40
1246 32 13,0 3,90 3,85 3,80
1247 40 17,8 7,95 7,90 7,85

Florastar Blumenampeln
braun, mit Aufhänger und abnehmbarem Untersetzer,

Nr. 0  in cm Preise pro Stück
1 ab 10 ab 50

1244 14 1,90 1,85 1,80
1231 15 2,50 2,45 2,40
1232 20 3,90 3,80 3,70
1233 25 5,50 5,40 5,30

Vierecktöpfe, schwarz, stabil
Nr. Gr. Maße Preise pro Stück

1 50 100 500
1201 6 5x5x4,6 0,09 4 -  7,95 38,50
1202 7 6x6x5,4 0,11 5 - 9,80 47.-
1203 8 7x7x6,4 0,13 6 -  11,50 54-
1204 9 8x8x7 0,15 7 - 13,50 64-
1205 10 9x9x7,5 0,17 8 -  15,50 74-
1206 11 10x10x8,8 0,24 11 - 21,50 104 -

Viereckcontainer, schwarz, stabil
Nr. Gr. Maße in cm Preise pro Stück

1 50 100 500
1207 7 7x7x8 0,11 5,20 10- 48-
1208 8 8x8x8,5 0,13 6,20 12 - 58 -
1209 9 9x9x9,5 0,17 8,20 16 - 78 -
1210 11 11x11x12 0,27 13- 25.- 123-
1211 13 13x13x12,5 0,42 19- 36- 176-
1212 16 16x16x16 0,85 40 - 78 - 380 -
1213 18 18x18x18 1,15 54.- 104 - 500-
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Anzeige

Telefonbestellung
1 9 :0 0 -2 0 :0 0  Uhr 
8  (0 72 22) 94 93 51 
E-Mail:
Goetzpfzub@AOL.com  

Kunststoff-Pflanzkübel, rund, stabil

Frank Götz
Pflanzenzubehör 
Ammerweg 6 
76476 Bischweier
Tel. 0 7 2 2 2 -9 4  93 51 
Fax 07222 - 94 93 52

Telefaxbestellung
8  (0 72 22) 94 93 52

Keine Verpackungskosten 
Porto 11.-/ 30kg in d. BRD

Nr. 0  x Höhe Inhalt Preise pro Stück
in cm ca. Ltr. i ab 10 ab 20

1234 26x22 10 3 ,  2,95 2,90
1235 30x23 13 3,30 3,25 3,20
1236 33x26 15 6 , 5,95 5,90
1237 37,7x26 20 7,50 7,45 7,40
1238 39x29 30 9,90 9,80 9,70
1239 41x26 23 8 - 7,80 7,60
1240 49x36 45 16.- 15,50 15,30
1241 48x32 50 16- 15,50 15,30
1242 54x30 65 24,00 22,00 21,00
1243 58x38 90 28,00 26,00 25,00

Stecketiketten, Kunststoff, weiß

1515 Etikettenstift
Feinstrich; lichtbeständig und wasserfest 
1 Stück 4,50
1521 Gärtner-Bleistift wasserfest
1 Stück 2,95
1504 Pikierstab
Stück 2.- ab 5 Stück 1,90
1503 Samentüten 6,3x9,3cm, weiß
100 St. 6.- 500 St. 28.- 1000 St. 52.-
1505 Gelbtafeln
gegen Trauermücke,Weiße Fliege, 7,5cmx20cm,
Packung / 7 Stück 7,95
1506 Blautafeln
zur Tripsfrüherkennung, gegen Trauermücke,
Weiße Fliege, 10cmx25cm
Packung /10 Stück 11.-
1507 Gelbsticker
gegen Trauermücke,für Aussaat und Blumentöpfe
Packung /10 Stück 7,95
1508 Neudosan Konzentrat 
Spritzmittel gegen z.B. Blattläuse, Weiße Fliege,
Rote Spinne.
1 Liter 21.- 500ml 16.« 250ml 12.-
1509 Promanal Konzentrat
Gegen Rote Spinne, Schildläuse, Wolf- u. Schmierläuse.
1 Liter 17.- 500ml 14.- 250ml 11.-

Nr. Maße in cm 100 St. 500 St. 1000 St.
1501 1,3x6 2,60 12- 23-
1502 1,3x8 3 - 14- 27-
1517 1,6x10 3,60 17- 33-
1518 1,6x 12 4,20 20- 39-
1519 2,0x14 4,80 23- 45-
1520 2,0x 16 5,40 26- 51.-

1523 Rhizopon B
zur Förderung der Stecklingsbewurzelung 
100 gr. 28.- 500 gr. 99.-
1510 Neudofix zur Wurzelförderung bei Stecklingen 
40 gr. 7,95
1704 Schneckenkorn 
1kg 19,95 5kg 79.-
1512 Schachtelhalmextrakt
Ernährt Pflanzen und stärkt das Gewebe durch natürlich 
enthaltenes Silikat (Kieselsäure)
250ml 12,95
1513 Brennnessel-Pulver
Zur Herstellung von Brennnesselbrühe. Führt zu 
kräftigem, gesundem Wuchs. Ergibt 130 Liter Brühe 
200gr 6,95
1514 Aatiram Trockenbeizmittel für die Aussaat 
lOOgr. 19,95
1511 Chinosol -  Pulver
lOgr. 9,50 20gr. 18.- 40gr. 33.-
1522 Schattierfarbe weiß - transparent
auch für Plexiglas u. Kunststoffplatten zu verwenden. 
Schattierung mit opt. Toleranz, da bei feuchtem oder 
Regenwetter eine hohe Lichtdurchlässigkeit erreicht 
wird. 1kg ausreichend für ca. 40 - 80qm Fläche, je nach 
Verdünnung.
1kg 14,95 5kg 72.- 10kg 140.-
1516 Innen-/Außenthermometer mit  Uhr
Messung der Innen- u. Außentemperatur mit 
Minimum/Maximum-Speicher.
Beleuchtetes LCD-Display. Befestigung mittels Klett-
verschluß auch als Wandgerät möglich. Außensensor 
3m lang. Temperaturmessbereich -50 C° bis +70 C°. 
Lieferung mit Anleitung und Batterie. 62x51 x20mm 
1 Stück 21,95
1600 Frühbeet-Vlies
Schutz gegen Wetter u. Wildfraß, zur Schattierung, gute 
Durchlüftung, Wasserdurchlässigkeit; Gewicht: 18gr./qm. 
1 Pck. a' 1,6x10m 9,90
1601 Tonkinstäbe
75 cm, 0  am stärkeren Ende ca. 8-10mm 
lOSt. 2.- 50 St. 9.- 100 St. 16.-
1602 Gummiringe ∅ 50mm
1603 Gummiringe ∅ 65mm 
1514 Gummiringe ∅ 85mm 
1615 Gummiringe ∅ 100mm
rot, ideal zum Pfropfen
50gr. 3.- 100gr. 5.- 500gr. 15.- 1kg 24.-
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Anzeige

Telefonbestellung
1 9 :0 0 -2 0 :0 0  Uhr 
©  (0 72 22) 94 93 51 
E-Mail:
Goetzpfzub@AOL.com

Frank Götz 
Pflanzenzubehör 
Ammerweg 6 
76476 Bischweier
T e l.0 7 2 2 2 -9 4  93 51 
Fax 07222 - 94 93 52

Telefaxbestellung
8  (0 72 22) 94 93 52

Keine Verpackungskosten 
Porto 11.-/ 30kg in d. BRD

Luftpolster-Folie
Transparent, UV-stabilisiert, Noppenhöhe ca. 8mm, 
Noppendurchmesser 30mm. Beidseitig mit Folie bedeckt; 
Folienstärke 0,15mm. Ab 5m Zuschnitt 20.- zus. Versand- 
pauschale wegen Übergröße des Pakets.______________

Nr. Breite Preise pro Meter
bis 10 ab 10 ab 20 ab 30

1610 150 c m 8- 7,60 7,30 7-
1604 200 c m 9- 8,60 8,30 8-
1605 240 c m 10 - 9,60 9,30 9 -

1606 Folienklammern
Mit dieser Kunststoffklammer lassen sich Folien durch den 
Klemm-Rasterverschluß sicher u. fest verankern. 
lOSt. 9.- 50 St. 40.- 100 St. 75.-
1607 Befestigungselemente f. Luftpolsterfolien
zum Aufkleben, benötigt werden ca. 3-4 Elemente pro qm 
lo s t. 10.- 50 St. 48.- 100 St. 90.-
1608 Spezial-Klebemasse
zum Aufkleben von Bef.-elementen, für ca. 250 Elemente 
1 Kartusche (310ml) 19,95 ab 5 Kartuschen 18,95
1609 Spezial-Klebeband
zum Zusammensetzen u. Reparieren von PVC- u. PE-Folien. 
50mm X 50m, enorme Klebekraft, witterungsbeständig 
1 Rolle 29,95 ab 5 Rollen 28,95

Nr. DÜNGER Bestandteile 1kg/ 5kg/
Itr. Itr.

1701 Nährsalz Nr. 1 20+5+i0(+2) 6.- 28.-
+ Spurennährst.

1 7 3 2  Nährsalz Nr. 2 i5+5+25(+2) 6,50 30.- 
+ Spurennährst.

1733 Nährsalz Nr. 3 i5+io+i5(+2) 6,50 30.-
+ Spurennährst

1 70 2  Nährsalz Nr. 4 8+i6+24(+4) 6.- 28.- 
+ Spurennährst

1 7 0 8  Nährsalz Nr. 5 20-20-20 8,50 39.- 
+ Spurennährst

1 7 0 3  Blattdünqer 8-8-6 9,50 42.- 
g Upe r  + Spurennährst

1 7 0 5  Blattdünqer 6-20-5 11.- 49.- 
Profi + Spurennährst

1707 Micronährstoff- 8%Mgo,o,5%B, 13,95 59.- 
dünaer i,5% cu .4% Fe,
— [Lag" 1 % Mn, 0,5% Zn,

0,5% Mo
Versandbedingungen:

Nr 1kg 5kg 10kg
1726 Aluminiumsulfat 5.- 19.- 35.-
1709 Bentonit 5.- 10.- 15.-
1710 Urqesteinsmehl 3.- 8.- 28.-

1743 Jiffv QuelltöDfe
lOSt 2,50 50 St. 8,95 100 St 17,50

1744 Kokos-Quellerde
(1 Liter-Packung = 8 Liter Substrat, hohe Luftdurchlässigkeit
1 Itr.-Pck. 2,80 5 Itr.-Pck. 13.-

Nr. mm 5 Itr. lOltr. 201t
r.

1734 Ariocarpen- 7.- 12.- 22.- 
SUbStr. lehmhaltig

1714 Aussaaterde 0-2  8.- 14.- 26.-
mineralisch

1721 Bims 3 -8  4.- 7,50 13.-
1738 Bims 8 -16  4.- 7,50 13.-
1731 Blähschiefer 3-8  6.- 10.- 17.-
1718 Blähton 2-4  5.- 9.- 16.-
1712 Blähton 4-8 5.- 9.- 16.-
1736 Blähton 8-16  5.- 9.- 16.-
1735 Blähtonbruch 3-8 5.- 9.- 16.-

1716 Hygromull 4.- 7,50 13.-
1715 Hygropor 4.- 7,50 13.-
1719 Kakteenerde 6.- 10.- 17.-

mineralisch
1720 Kakteenerde 6.- 10.- 17.-

mit Humus
1728 Kiefernrinde 15-40  3,50 5,50 7.-
1729 Korkgranulat 2-3 4.- 7,50 13.-
1741 Lava 0-3 4.- 7,50 13.-
1722 Lava 3-8  4.- 7,50 13.-
1737 Lava 8-16  4.- 7,50 13.-
1727 Orchideenerde 6.- 11.- 20.-
1723 Perlite 0-6  3.- 5,50 15.-
1739 Perlite 0-2  3.- 5,50 15.-
1725 Ton, pulv. I L  4 - 12.- 20.-
1717 Vermiculite fein 4.- 7,50 13.-
1742 Vermiculite grob 4.- 7,50 13.-
1745 Vermiculite sehr 4.- 7,50 13.-

grob
1730 Weißtorf 3,50 5,50 7.-
1724 Ziegelgranulat 0 -3 4.- 7,50 13.-
1740 Ziegelgranulat 8-16  4.- 7,50 13.-

A lle Preise in DM. Wir liefern gegen Rechnung, ins Ausland nur gegen Vorauszahlung oder 
Euro/Mastercard u. VISA (Angabe von Kartennummer und Gültigkeit).
Versand ins EG-Ausland durch den Deutschen Paketdienst, dadurch sehr günstige Portokosten.
Ab 200.- Warenwert 2% Rabatt, ab 500 - Warenwert 3% Rabatt, ab 1000.- Warenwert 5% Rabatt. Die Rechnung ist innerhalb 8 Tagen ohne Abzug zu begleichen. Bei 
Zahlungszielüberschreitung berechnen wir 2% Verzugszinsen pro angef. Monat +  6.- Mahngebühr, D ie Lieferung erfolgt meist innerhalb 8 Tage Lieferung solange Vorrat reicht. Kosten 
für Umtausch oder Rücksendung gehen zu Lasten des Käufers. D ie Preise sind freibleibend und können Marktsituationen angepaßt werden. A lle Maße sind ca, Maße. Wir haben kein 
Direktverkauf. Vorbestellte Ware kann nach telefonischer Vereinbarung direkt ab Lager abgeholt werden. Hiermit verlieren alle bisherigen Listen ihre Gültigkeit. Die Sendung wird auf 
Gefahr des Empfängers verschickt. D ie Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum, 15.11.99
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Bischweier.
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Anzeigen

Cono’s Paradise
Dorfstraße 10 • D-56729 Nettehoefe 
Germany • Tel. + Fax: +49 (0) 2 6 5 5 /3 6  14

Ist es Ihnen nicht auch schon so 
ergangen?

Vor langer Zeit haben Sie mal 
Trichocereensäulen bekommen 
und frei ausgepflanzt.

Heute wachsen Ihnen die grünen 
Dinger über den Kopf.

Vielleicht haben Sie sogar schon 
Triebe abschneiden müssen und 
diese -  weil sie keiner haben 
wollte - weggeworfen.

Das muss nicht sein!
Rufen Sie uns einfach an und wir 
holen sie ab -  bundesweit.

Wintergärten 
Gewächshäuser 
Überdachungen 
Carports

Baukastensysteme 
Lieferung bundesweit 
Ständige Ausstellung 
Alle RAL-Farben 
Kostenloser Katalog

Wintergarten + Gewächshaus Gmb H
Vertrieb: 

LANDAUER
GmbH
Carl-Benz-Str. 32 
73037 Göppingen 
Telefon 07161-71996 
Telefax 07161-71999

Neues und Interessantes vom  Bücherm arkt
Bayer: Haworthia Revisited, 1999, engl., 250 S., 486 Farbf., 62 Karten, 1 färb. Zeichn., 3 SW.-Zeichn., Ln.(SU) DM 119,-
Cheers: Botanica, 1998, deutsch, 1.007 Seiten mit 6.616 Farbf., 1 färb. Karte, geb. DM 49,90 (inzwischen vergriffen! Lieferung nur noch solange Vorrat) 
Hammer: Lithops, Treasures of the Veld (Observations on the Genus N.E.Br.), 1999, engl., 148 S., 240 Farbf., 1 Farbabb., 1 färb. + 1 sw. Karte, 10 teils mehrteil. 
Zeichn., 3 SW.-Fot., kart. DM 59,-
Pilbeam: Mammillaria, 1999, engl., 376 S., 425 Farbf., 340 Karten, geb. DM 268,-
Rapanarivo et al: Pachypodium (Apocynaceae): Taxonomy, Ecology and Cultivation, 1999, engl., 28 cm, ca. 150 S., 80 Farbf., DM 98,-
Jaarsveld & Pienaar: Vygies -  A Garden and Field Guide to the South African Mesembs, 2000, engl./ital., 330x230mm, ca. 160 S., 400-600 hervorragende
Farbf., über 100 Gattungen, gebunden. Günstiger Vorbestellpreis DM 75,- (Verkaufspreis nach Erscheinen ca. April -  Juli, DM 89,-)

Angebote und Preise freibleibend. Literaturlieferungen ab DM 200,- Bestellwert in Deutschland, EU und Schweiz versandkostenfrei. Keine Versandkosten bei 
vorliegender genereller Zahlung per Bankeinzug (nicht bei Erstbestellung!). Export und Erstbestellung gegen Vorkasse. Es gelten unsere Lieferbedingungen.

VERSANDBUCHHANDEL & ANTIQUARIAT
fon (0202) 703155 fax (0202)703158 e-mail joergkoepper@t-online.de

Jörg K öpper ■ Lockfinke 7 - D -4 2 1 11 W uppertal

ANDREAE Kakteenkulturen
Samen- und Pflanzenliste 1999/2000 erschienen. Bitte anfordern. 
Rückporto beilegen
(Inland DM 1,10 Briefmarken -  Ausland 1 intern. Antwortschein). 
Listen sind auch bei den Ortsgruppen erhältlich.
Versand von Pflanzen und Samen. Auch ein Besuch lohnt sich. 
Reichhaltiges Angebot von Kakteen, Tillandsien und Sukkulenten.

Postfach 3 • Heringer Weg • D-64851 Otzberg-Lengfeld • Tel.: 06162/71797 • Fax: 06162/982487
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SKG Intern
Aarau
Freitag, 14. Januar 19.00, Generalversammlung, 
Restaurant Bären, Unterentfelden

Baden
Donnerstag, 20. Januar 20.00, Restaurant Baregg, 
Baden-Dättwil, Monatsversammlung

Basel
Montag, 10. Januar 20.00, Restaurant Bundesbahn,
Hochstrasse, Basel, Hock

Bern
Montag, 10. Januar 20.00, Restaurant Jardin, Bern, 
„Pflanzenlehrgang 1“ mit U. Schmid

Biel-Seeland
Dienstag, 11. Januar keine Versammlung 

Chur
Donnerstag, 13. Januar 20.00, Restaurant Hallenbad- 
Sportzentrum Obere Au, 40. Generalversammlung

Genève
Lundi, 31 janvier 20 h 15, Club des Aînés des Asters,
8 rue Hoffmann, Genève, Assemblée générale annuelle

Gonzen
Donnerstag, 20. Januar 20.00, Parkhotel Pizol, Wangs, 
Hauptversammlung

Lausanne
Mardi, 18 janvier 20.00, Café Fleur-de-Lys, Prilly, 
Assemblée générale

Luzem
Freitag, 21. Januar 20.00, Restaurant Emmenbaum, 
Emmenbrücke, Generalversammlung

Oberthurgau
Mittwoch, 19. Januar 20.00, Restaurant Freihof, Sulgen, 
Generalversammlung

Olten
Dienstag, 11. Januar 19.30, Restaurant Tannenbaum, 
Winznau, Generalversammlung

Schaffhausen
Mittwoch, 12. Januar 20.00, Restaurant Schweizerbund, 
Neunkirch, Diavortrag „Ariocarpen“, Florian Rüedi

Solothurn
Freitag, 21. Januar 19.00, Restaurant Traube, Biberist, 
Generalversammlung mit Nachtessen, Film „Hawai“ von 
Fritz Rölli 

St Gallen
Mittwoch, 19. Januar 20.00, Restaurant Feldli, St. Gallen, 
Hauptversammlung

Thun
Samstag, 29. Januar 19.30, Restaurant Bahnhof, 
Steffisburg, Diavortrag

Valais
Vendredi, 14 janvier, Assemblée générale 
Winterthur
Donnerstag, 27 Januar 20.00, Restaurant Neuwiesenhof, 
Winterthur, Diavortrag „Galapagos“ von Anita Papst

Zürcher Unterland
Freitag, 28 Januar 20.00, Hotel Frohsinn, Opfikon, 
Generalversammlung

Zürich
Donnerstag, 13 Januar 20.00, Restaurant Schützenhaus 
Albisgüetli, Zürich, Dr. Peter Peisl: „Aus der Familienge­
schichte der Storchenschnäbel, Pelargonien und Busch­
mannskerzen“

Zurzach
Mittwoch, 19. Januar 19.30, Restaurant Kreuz, Full, 
Generalversammlung

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS

COMITÉ DE ORGANISATIONS

COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident /  Président:
Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorferstraße 12, 
8305 Dietlikon. Tel. 01/8335068

Vicepräsident /  Vice-président:
Marco Bor io, Kindergartenstraße 15, 7323 Wangs,
Tel. 081/7234722

Sekretariat /  Secrétariat:
Brigitte Manetsch, Pizokelweg 5, 7000 Chur,
Tel. 081/2840394, Fax 081/2840383

Kassier /  Caissier:
Alex Egli, Unterdorf 10, 9525 Lenggenwil,
Tel. 0 71 / 9 4712 05, Fax 0 71 / 9 4714 30

Protokollführerin /  Rédacteur du procès-verbal:
Vakant

Kommunikations-/Informatikbeauftragter
René Deubelbeiss, Eichstraße 29, 5432 Neuenhof, 
01/8125108 G • 01/8129174 • 056/4063450 P

Pflanzenkommission /  Commission des plantes:
Daniel Labhart, Alte Schulstraße 10
5102 Rupperswil, 062/8974114 P, 062 / 897 35 70 G

Erweiterter Vorstand

Bibliothek /  Bibliothèque:
Gottfried Zimmerhäckel, Grüneggstraße 11,
6005 Luzern, Tel. und Fax 041/3409521

Diathek /  Diathèque:
Toni Mannhart, Ragazerstraße 49 
7320 Sargans, Tel. 081/7233679

Landesredaktion
Christine Hoogeveen, Kohlfirststraße 14
8252 Schlatt, Tel. 052/6571589, Fax 052/6575088
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch

Französischsprachiger Korrespondent / 
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, 30, rue de Vermont, 1202 Genf,
Tel. 022/7344058

Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten /  
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées

Jacques Déverin, Moosangerstrasse 19, 9443 Widnau 
Tel. 071 722 50 91

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
SKG/ASC, Sekretariat, 
CH-5400 Baden 
SKG/ASC-Fax: 
081/2840383

http://
ourworld.compuserve.com/
homepages/SKGASC
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Vorankündigung :

SKG-Jahreshauptversammlung
vom 25. / 26. 3. 2000
In der Wirtschaft zum Doktorhaus, Wallisellen
organisiert durch die Zürcher Kakteen-Gesellschaft aus Anlass des

75-jährigen Jubiläums

Samstag, 25. 3. 2000 ab 9.30 Uhr:

Pflanzenverkauf: HaKa Flor, 9200 Gossau
S. Herzog, 5075 Hornussen 
Hoffmann, 8103 Unterengstringen 
SKG -  Substrate

Vortragsprogramm ab 11.00 Uhr:

R. Wolf, Sulz b. Wien: Baja California
B. Mies, Duisburg: Sokotra
H.J. Jucker, Teufen, ZKG: Argentinien ( Tonbildschau)

Apéro in der alten Kaserne, Wallisellen, anschliessend:

Nachtessen mit Unterhaltung

Sonntag 26. 3. 2000,10.00 Uhr:

SKG - Jahreshauptversammlung

Anzeige

Aus der Traum - alles ist wahrl
Auch im neuen Jahrtausend sind wir für Sie da!

Wir führen über 1200 Artikel, auch für Ihren Bedarf!
z.B.: Schalen, Blumentöpfe rund u. Vierkant, Blumenampeln, Temperaturregler, Folien, 
Heizgeräte, Düngemittel, Pflanzenschutzmittel, Stecketiketten, Topf- u. Kakteenzangen, 
Pinzetten, Skalpell, Ventilatoren, Fensteröffner, Raumentfeuchter, Messgeräte und und und

Der Schnäppchen - Markt l Begrenzte Mengen, lieferbar, nur so lange der Vorrat reichtI 
•Com po Kakteenerde 1 Ltr-Beutel DM -,99 eCompo Guano 11 % N 6% P 4% K + mineralische 
Nährstoffe, 300 gr für ca. 10 m2 DM 1,99 «Compo Compact Nachfüllkonzentrat Hochkonzentrierter 
Blumendünger für ca. 200 Ltr Gießwasser DM 2,99 eZerstäuberflasche mit Sprührohr u. verstell­
barer Düse 1/2 Ltr DM 2,99 •  Anzuchtgewächshaus 36 x 22 x 12 cm mit 28 Torfquelltöpfen DM 5,99

Ihr Partner für Zubehör:
Georg Schwarz
Kakteen, Pflanzen u. Zubehör
Gro6- u. Einzelhandel An der Bergleite 5
D-90455 Nürnberg - Katzwang
Tel.: 0 91 22 / 7 72 70
Fax: 0 91 22 / 63 84 84
e-Mail: kakteenschwarz@biogate.com
http://kunden.www-pool.de/kakteen-und
-pflanzenzubehoer
Mindestbestellsumme DM 30,-
Preise inkl. 16% MwSt. zuzügl.
Versandkosten. Förden Sie unsere
kostenlosen Listen an. Versand
ganzjährig. Kein Ladengeschäft.
Direktverkauf: Di. - Do. 9 -18°° Uhr,
nach Voranmeldung auch
Fr. 9 -18°° Uhr und Sa. 8 -13°° Uhr.Zubehör für die Kakteenaussaat: -------------------------------------

Heizmatten 230 V: 6 Watt 17 x 17 cm DM 43,- 10 Watt 55 x 11,5 cm DM 54,- 15 Watt 25 x 35 cm DM 60,-
30 Watt 30 x 50 cm DM 75,- 35 Watt 30 x 70 cm DM 85,- 40 Watt 45 x 65 cm DM 110,- 70 Watt 42 x 65 cm DM 95,-
Bodentemperaturregler von 18 bis 36°C: für 230 V-Heizmatten, mit 400 Watt belastbar, mit Kontrolllampe u. Kombistecker, DM 39,- 
Heizkabel: Raum- u. Bodenheizkabel mit 230 V, 12 V Niederspannungstypen kpl. mit Trafo, - über 80 Typen kurzfristig ab Lager lieferbar. 
Zimmertreibhaus: mit 230 V Heizung, gute Wärmeverteilung, Kondenswasserableitung nach innen, verstellbare Lüftung, stabile Ausführung, 
lange Haltbarkeit durch hochwertiges Material, 2 Größen lieferbar 38 x 25 x 19 cm DM 90,- 58 x 39 x 23 cm DM 160,-

Anzuchtgewächshäusen Kunststoffschale und Klarsichthaube: 36 x 22 x 12 cm DM 8,60 59 x 22 x 12 cm DM 11,30
Aatiram Saatschutzmittel 10 gr 5,95 und solange der Vorrat reicht: 100 qr DM 9.- Karton mit 10 x 100 gr DM 75.- lllllHH
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Die Zweigvereine der GÖK
Zweigverein Wien: Gesellschaftsabend 

(mit Ausnahme Juli und August) jeden zwei­
ten Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr. In­
teressentenabende fallweise am dritten Don­
nerstag um 19.00 Uhr im “Stadlauer 
Vorstadtbeisl Selitsch”, Konstanziagasse 17, A- 
1220 Wien. Präsident: Ing. Thomas Holzel, A- 
2301 Groß-Enzersdorf, Sportplatzgasse 8, Tel. 
(+43-664) 380 00 48; Kassier: Vinzenz Seeba­
cher, A-1220 Wien, Hartlebengasse 1-17 / 32 / 
9; Schriftführer: Ing. Robert Dolezal, A-1210 
Wien, Ocwirkgasse 9/4/7, Telefon (+43-1) 29 
00 596. e-mail: zvwien@cactus, at

Zweigverein LG Niederösterreich / Bur­
genland: Gesellschaftsabend am zweiten 
Freitag im Monat im Gasthaus Graf, Haupt­
platz 3, A-2442 Unterwaltersdorf. Interessen­
tenabend im Gasthof Wirthner, Wöllersdorfer 
Straße 6, Wr. Neustadt. Vorsitzender: Karl Au­
gustin, A-2454 Trautmannsdorf, Siedlung 4, 
Telefon (+43-2169) 85 17; Kassier: Franz 
Zwerger, A-2333 Leopoldsdorf, Siedlergasse 2, 
Telefon (+43-2235) 437 28; Schriftführer: Dr. 
Gerhard Haslinger, A-2521 Trumau, Jägergas­
se 2, Telefon (+43-22 53) 61 11.

Zweigverein OG Niederösterreich-St. 
Pölten: Gesellschaftsabend am ersten Freitag 
im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus Micha­
el Weber, Goldeggerstraße 7 (beim Friedhof), 
A-3100 St. Pölten. Vorsitzender: Leopold 
Spanny, A-3040 Neulengbach, St. Pöltner- 
straße 21, Telefon (+43-2772) 54 090; Kassier: 
Brigitte Bauer, A-3240 Mank, Herrenstraße 
10-12, Telefon (+43-27 55) 23 59; Schriftfüh­
rer: Gerda Weber, A-3250 Wieselburg, Fürn- 
bergstraße 11, Telefon (+43-74 16) 525 06.

Zweigverein LG Oberösterreich: Vereins­
abend mit Ausnahme August jeden zweiten 
Freitag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus 
Seimayr, Steinackerweg 8, Linz-Wegscheid. 
Vorsitzender: Gerhard Lederhilger, A-4540 
Pfarrkirchen, Binderstraße 12 Tel. (+43-72 58) 
70 37; Vorsitzender-Stellvertreter: Ing. Dieter 
Jäkel, A-4470 Enns, Glasstraße 10, und Ing.

Imo Irsay, A-4020 Linz, Glimpfingerstraße 
107; Kassier: Ing. Gottfried Neuwirth, A-4560 
Kirchdorf / Krems, Weinzirl 27, Telefon (+43- 
75 82) 623 87; Schriftführer: Adolf Faller, Ra­
thmosersiedlung 7, A-4400 St. Ulrich / Steyr, 
Telefon (+43-7252) 47 641; Schriftführer- 
Stellvertreter: Dr. Josef Pernegger, Schlierbach 
260, A-4553 Schlierbach.

Zweigverein OG Salzkammergut: Ver­
einsabend jeden letzten Freitag im Monat im 
Gasthaus Moshammer, A-4812 Wiesen bei 
Pinsdorf, Telefon (+43-7612) 3913; Vorsitzen­
der: Thomas Hüttner, Buchenweg 9, A-4810 
Gmunden; Vorsitzender-Stellvertreter: Franz 
Berger, Buchenweg 10, A-4860 Lenzing; Kas­
sier: Helmut Wimmer, Max-Winter-Straße 29, 
A-4860 Lenzing; Schriftführer: Harald Perndl, 
Leopold-Werndlstr. 42, A-4400 Steyr; Schrift­
führer-Stellvertreter: Erhard Tiefenbacher, 
Stambach 65, A-4822 Bad Goisern.

Zweigverein LG Salzburg: Vereinsabend 
jeden zweiten Freitag im Monat im Gasthof 
Laschenskyhof, Viehhausen, A-4971 Wals bei 
Salzburg. Vorsitzender: Erich Obermair, A- 
5020 Salzburg, Lieferinger Hauptstraße 22, 
Telefon (+43-662) 43 18 97; Stellvertretender 
Vorsitzender: Helmut Amerhauser, A-5301 
Eugendorf, Bahnweg 12, Telefon (+43-6225) 
72 22; Kassier: Harald Sucher, A-5020 Salz­
burg, Rene-Marcic-Straße 11, Telefon (+43-66 
2) 83 00 88; Kassier-Stellvertreter: Thomas 
Hüttner, A-4810 Gmunden, Buchenweg 9, Te­
lefon (+43-7612) 70 472; Schriftführer: Heinz 
Brandstätter, A-4943 Kirchdorf / Inn, Pirath 
19, Telefon (+43-77 58) 29 25; Schriftführer- 
Stellvertreterin: Hertwiga Kröss.

Zweigverein LG Tirol: Gesellschaftsabend 
jeden zweiten Freitag im Monat um 19.30 
Uhr im Gasthof Dollinger, Hallerstraße 7, A- 
6020 Innsbruck. Vorsitzender: Walter Wolf, 
Karl-Schönherr-Str. 2, A-6094 Axams, Telefon 
(+43-5234) 68 385; Kassier: Peter Wurm, A- 
6094 Axams, Birchach 17, Telefon (+43-5235) 
65 717, Schriftführer: Hanspeter Renzler, A- 
6130 Schwaz, Dr. -Dorrek-Straße 13, Telefon

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-2700 Wr. Neustadt, 
Lazarettgasse 79, 
Telefon
(+432622) 86344 
http://cactus.at/
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(+43-52 42) 712 40; Beisitzer: Martin Leitner, 
Sonnenweg 1, A-6094 Grinzens, Telefon 
(+43-52 34) 65 777

Zweigverein OG Tiroler Unterland: Ge­
sellschaftsabend jeden ersten Freitag im Mo­
nat um 20.00 Uhr im Hotel Gisela, am Bahn­
hofsplatz, A-6330 Kufstein. Vorsitzender: 
Johann Neiss, A-6330 Kufstein, Anton-Karg- 
Str: 32, Telefon (+43-53 72) 67 662; Zweiter 
Vorsitzender: Dr. Peter Mangutsch, A-6311 
Wildschönau, Oberau 334, Telefon (+43-53 
39) 84 71; Kassier: Helmuth Gamper, A-6330 
Kufstein, Schluiferstr. 6, Telefon (+43-53 72) 
68 864. Schriftführer: Dr. Joachim Dehler, A- 
6330 Kufstein, Max-Spaun-Straße 3, Telefon 
(+43-53 72) 65 309; Bücherwart: Rudolf 
Zwicknagl.

Zweigverein LG Steiermark: Gesell
schaftsabend jeden zweiten Mittwoch im Mo­
nat um 19.30 Uhr beim Lindenwirt, Peter Ro­
segger-Straße 125, A-8052 Graz. Vorsitzender: 
Mag. Ernst Trost, A-8045 Graz, Uhlirzgasse 27, 
Telefon (+43-316) 69 11 94; Stellvertretender 
Vorsitzender: Ing. Helmut Papsch, A-8720 
Knittelfeld, Landstraße 5, Telefon (+43-676) 
41 54 295 Kassier: Günther Schmied, A-8020 
Graz, Hauseggerstraße 49, Telefon (+43-316) 
58 38 00; Schriftführer: Wolfgang Papsch, A- 
8720 Knittelfeld, Wiener Straße 28, Telefon 
(+43-35 12) 42 113.

Zweigverein LG Kärnten: Monatliche Ver­
anstaltungen am ersten Freitag im Monat um 
19.00 Uhr im Gasthaus “5er”, Kaufmanngasse 
5, A-9020 Klagenfurt. Vorsitzender: Walter 
Klopf, A-9020 Klagenfurt, Linsengasse 6, Tele­
fon (+43-435) 50 78 76; Kassier: Konrad Trag- 
ler, A-9020 Klagenfurt, Karawankenblick­
straße 163, Telefon (+43-463) 22 302; 
Schriftführer: Josef Kitz, A-9121 Tainach, Lind 
1, Telefon (+43-42 25) 23 50.

Zweigverein OG Oberkämten: Gesell­
schaftsabend am zweiten Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr im Hotel Salzburg, Tiroler­
straße 12, A-9800 Spittal / Drau. Vorsitzen­
der: Johann Jauernig, A-9500 Villach, Ferdin- 
and-Wedenig-Straße 24, Telefon (+43-4252) 
26 06. Kassier: Dipl. Ing. Friedrich Leopold, A- 
9873 Döbriach, Starfach 54, Telefon (+43-42 
46) 73 45; Schriftführer: Dipl. Ing. Johann Le­
derer, A-9545 Radenthein, Mirnockstraße 13, 
Telefon (+43-42 46) 43 83.

Zweigverein Arbeitsgruppe Gymnocaly-

cium (AGG): Vorsitzender: Hans Till, A-4864 
Attersee, Mühlbach 33, Telefon (+43-76 66) 78 
612; Stellvertretender Vorsitzender: Helmut 
Amerhauser, A-5301 Eugendorf, Bahnweg 12, 
Telefon (+43-62 25) 72 22; Kassier: Gerfried 
Hold, A-8052 Graz, Jakob-Gschiel-Gasse 
4/3/14, Telefon (+43-316) 55 42 23; Schrift­
führer (Redaktion): Wolfgang Papsch, A-8720 
Knittelfeld, Wiener Straße 28, Telefon (+43-35 
12) 42 113.

Alles Gute zum Geburtstag!
Unser Ehrenmitglied und Ehrenpräsident, 
Herr Dipl. Ing. Dr. Ernst P r ie s s n itz ,  feier­
te am 22. November 1999 seinen 85. Ge­
burtstag. Die Mitglieder und Freunde der 
GÖK, alle Funktionäre und natürlich auch 
die Mitglieder des Hauptvorstandes gratu­
lieren unserem Jubilar dazu recht, recht 
herzlich und wünschen ihm alles erdenk­
lich Gute, vor allem jedoch Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit im Kreise seiner 
Familie, wie auch weiterhin Spaß an der 
sukkulenten Pflanzenwelt.

Präsident: Karl Augustin
A-2454 Trautmannsdorf, Siedlung 4
Telefon, Fax (+43-2169) 8517
Vizepräsident: Josef Prantner
A-6094 Axams, Olympiastraße 41
Telefon (+43-5234) 675 05
Schriftführerin: Inge Ritter
A-2700 Wr. Neustadt, Lazarettgasse 79
Telefon (+43-2622) 86344
Kassier: Elfriede Körber
A-2120 Wölkersdorf, Obersdorfer Straße 25
Telefon (+43-2245) 2502
Beisitzer: Ing. Michael Waldherr
A-3385 Prinzersdorf, Wachaustraße 30
Telefon (+43-2749) 2414
Redakteure des Mitteilungsblattes der GÖK und
Landesredaktion KuaS:
Dipl. Ing. Dieter Schornböck und Gottfried Winkler 
Adresse: Dipl.-Ing. Dieter Schornböck

p. a. EDV-Zentrum der TU Wien 
A-1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 8-10 
Fax (+43-1) 588 01-42099 
E-Mail-Adressen 
schornboeck@cactus.at 
winkler @cactus.at 

GÖK Bücherei und Lichtbildstelle:
Norbert Göbl, Josef-Anderlik-Gasse 5 
A-2201 Gerasdorf, Telefon (+43 2245) 3058 
und
Johann Györög, Wattgasse 96-98/9/15
A-1170 Wien, Telefon (+43 1) 481 1316
Die Bücherei ist an den Klubabenden des Zweigvereins
Wien von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen
über Postversand erfolgen über den Bücherwart.
Samenaktion: Friedrich Hüttel
A-2392 Dornbach/Gem. Wienerwald, Bachweg 43
Telefon (+43-2238) 8779
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V O R G E S T E L L T

Kaum beachtete Schönheiten: Micranthocereen

Micranthocereus polyanthus

von Werner van Heek und Willi Strecker

Die 1938 von Ba c k e b e r g  begründete 
Gattung Micranthocereus wurde wie 
folgt beschrieben: „Aufrechte, ver-

zweigte, niedrige Pflanzen bis etwa 1,25 Me-
ter hoch, mit dichter Wollbehaarung, im Blü-
tenbereich verstärkte Wollbildung, mit zahl-
reichen kleinen Blüten.“ (Ba c k e b e r g  1938). 
Auf diese Merkmale nimmt auch der Gat-
tungsname Micranthocereus Bezug, der von 
den griechischen Wörtern micros (= klein) 
und anthos (= Blüte) abgleitet ist, er bedeutet 
also „kleinblütiger Säulenkaktus“.

Heute zählt man neun verschiedene Arten

zu Micranthocereus, die größtenteils für den 
Kakteenfreund sehr interessant sind und in 
einigen Berichten in loser Folge vorgestellt 
werden sollen.

Zur Leitart der Gattung wurde Micrantho­
cereus polyanthus (Werdermann) Backeberg 
bestimmt, der 1932 von Werdermann bei Ca- 
etité/Bahia in Brasilien gefunden wurde und 
zunächst als Cephalocereus polyanthus Wer­
dermann beschrieben worden war (W erder­
mann 1933). R itter nennt als Typfundort Bre- 
jinho (das Ametistas), etwa 25 km südlich von 
Caetité entfernt (Ritter 1979). Diese Angabe

Rosa Blüten aus 
weißem Woll- 
schopf: Micrantho­
cereus polyanthus 
am Wuchsort 
bei Brejinho das 
Ametistas in 
vollem Flor (links). 
Der Pflanzenkör­
per erscheint 
hier weißer als am 
Wuchsort bei 
Caetité.
Alle Fotos: 
van Heek
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erscheint jedoch fraglich, da eine wesentlich 
größere Population von M polyanthus nur 
wenige Kilometer von Caetité entfernt liegt, 
leicht zu finden ist und von W erdermann 
kaum übersehen werden konnte [nach W er­

dermann (1933) lag der Fundort „Unfern von 
Caetité...“ auf „ca. 850 m ü. M.“].

Schon von der Hauptstraße von Brumado 
nach Caetité aus erkennt man leicht diesen 
Standort in den grünen Hügeln durch große 

weiße Flecken aus Quarz­
sand, die sich deutlich von 
ihrer Umgehung abheben. 
Ein ausgefahrener Feldweg 
führt uns bergan zu einer 
großen Kiesgrube, wo regel­
mäßig große Mengen an fei­
nem Quarzsand abgebaut 
und mit großen Lastkraftwa­
gen für Bauzwecke in die na­
he gelegene Stadt transpor­
tiert werden.

Nur auf diesem Quarz­
sand wächst Micranthocere­
us polyanthus. Am Rande 
der Kiesgrube findet man 
noch Hunderte der klein 
bleibenden, etwa 1 m hohen 
Pflanzen, deren seitliche Blü­
tenzone fast immer nach 
Nordwesten gerichtet ist. Die 
Körper sind wie ein kleines 
“Greisenhaupt” mit gelblich

Etwas dunkler 
bedornt:
Eine blühende 
Pflanze von 
Micranthocereus 
polyanthus am 
Wuchsort bei 
Caetité.

Auch in Kultur 
bilden sich bei 
warmer Überwin­
terung oft dutzen- 
de von Blüten bei 
Micranthocereus 
polyanthus.
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weißer Wolle umhüllt. Die 
rötlich- bis gelbbraunen Mit­
teldornen, die aus der Wolle 
herausragen, lassen die 
Pflanzen - besonders bei Re­
gen - leicht schmutzig gelb 
erscheinen. Zahlreiche Blü­
ten, außen rötlich und innen 
weiß, sprießen aus der stär­
ker bewollten Blütenzone 
und geben der Pflanze ein 
apartes Aussehen. Selten fin­
det man hier auch noch Pilo- 
socereus pentaedrophorus 
sowie Formen von Melocac- 
tus robustispinus und Pilo- 
socereus pachycladus. Da 
Micranthocereus polyanthus nach unseren 
Kenntnissen nur in reinem Quarzsand 
wächst, ist aufgrund der Abbaumaßnahmen 
diese isolierte Population stark gefährdet.

Von Caetité über die umliegenden Hügel 
nach Brejinho das Ametistas führt eine stau­
bige Piste, die, wie in Brasilien üblich, mit 
großen Baumaschinen einfach in den sandig­
lehmigen Boden eingefräst wurde. Auf den 
Hügeln um Caetité herum fand R itter  eine 
der schönsten Arrojadoen, 
die als Arrojadoa multiflora 
Ritter beschrieben wurde 
und die in dem grünen Tep­
pich aus kleinen, etwa 30 cm 
hohen Palmen, Gräsern und 
anderen Gehölzen nicht 
leicht zu finden ist.

Brejinho das Ametistas ist 
eine typische brasilianische 
Ansiedlung mit einer staubi­
gen Dorfstraße und verbli­
chenen Lehmhütten. Wie der 
Name schon andeutet, wer­
den in der Umgebung Ame­
thyste gefunden und manch­
mal sitzen die Edelsteinsu­
cher mit ihren Familien vor 
ihren Hütten, um die gefun­
denen Rohlinge zu bearbei­
ten. Mit einem kleinen Häm­
merchen werden die anhaf­

tenden Gesteinsbrocken entfernt. Von Zeit zu 
Zeit kommen Vertreter großer Edelsteinkon­
zerne vorbei, um die noch nicht geschliffenen 
Rohlinge für wenig Geld aufzukaufen.

Der Friedhof des Ortes erinnert stark an al­
te Westernfilme. Ob vereinzelte große Kno­
chen, die wir zwischen einigen Melokakteen 
fanden, menschlichen Ursprungs waren, kann 
nur vermutet werden. In der näheren Umge­
bung des Friedhofs gibt es einige Felsforma-

Enorme Farben­
pracht:
Die gelbrot gefärb­
ten Blüten von 
Arrojadoa multi­
flora gelten als die 
schönsten der 
gesamten Pflan­
zengattung.

Arrojadoa multi­
flora am Wuchsort 
bei Caetité: Es ist 
nicht leicht, die 
zwischen Gräsern 
und kleinen Pal­
men versteckten, 
30 Zentimeter 
hohen, dünnen 
Triebe der Pflanze 
zu entdecken.
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tionen mit Mulden voll weißem Quarzsand, 
worin vereinzelt Micranthocereus polyanthus 
wächst.

Die Körper erscheinen hier weißer als am 
erstgenannten Wuchsort, weil die aus der 
weißen Wolle herausragenden Dornen hier 
deutlich heller sind. Die Blüten zeigen außen 
eine intensivere Rotfärbung, die in einem 
herrlichen Kontrast zum azurblauen Himmel 
steht. Hier findet man auch noch Melocactus 
amethystinus und Melocactus macrodiscus 
sowie Pilosocereus pachycladus, dessen rei­
fes, purpurrotes Fruchtfleisch von den allge­
genwärtigen Ameisen sofort Stück für Stück

abtransportiert wird. Somit finden die dem 
Fruchtfleisch anhaftenden Samen schnell eine 
weite Verbreitung.

Die Kultur von Micranthocereus polyan­
thus bereitet kaum Schwierigkeiten. Auf 
Eriocereus jusbertii gepfropfte Sämlinge sind 
bei einer Überwinterung von über 12 Grad 
Celsius schon nach wenigen Jahren - etwa ab 
25 cm Höhe - blühfähig. Um eine volle An­
these zu erreichen und um dann ein wahres 
Blütenmeer zu genießen, ist eine Weiterkulti­
vierung bei einer höheren Temperatur z. B. 
am Fensterbrett empfehlenswert.

Literatur:
BACKEBERG, C (1938): Die Dia­

gnosen neuer Gattungen und 
Untergattungen. - Blatt. Kakt- 
Forsch. 5(6).

RITTER, F. (1979): Kakteen in 
Südamerika. Bd. 1 : Brasilien/ 
Uruguay/Paraguay. - Selbstver­
lag, Spangenberg.

WERDERMANN, E. (1933): Brasi­
lien und seine Säulenkakteen. - 
Neumann, Neudamm.

Werner van Heek 
Am Scherfenbrand 165 
D - 51375 Leverkusen

Dr. Willi Strecker 
Euckenstraße 3 
D - 51377 Leverkusen

Kaktus mit 
Knochen:
Eine Gruppe von 
Melokakteen auf 
dem Friedhof 
von Brejinho das 
Ametistas.

Kräftiges Cephali- 
um:
Melocactus 
macrodiscus 
ebenfalls vom 
Wuchsort 
Brejinho das 
Ametistas.
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T A X O N O M I E

An den Früchten kann man sie erkennen

Neue Erkenntnisse zur Einstufung des 
Echinocereus pectinatus ssp. ctenoides

von Gerhard R. W. Frank

Echincocereus ctenoides (Abb. la) 
(griech. kteis, ktenos =  Kamm) hat mit 
Echinocereus pectinatus (lat. pecten =  

Kamm) die kammförmige Anordnung seiner 
Randdornen beiderseits einer länglichen 
Areole und die Fähigkeit zur Ausbildung von 
Mitteldornen gemeinsam. Im Unterschied zur 
Formenvielfalt des E. pectinatus zeichnet sich 
E. ctenoides durch eine helle, gleichmäßige, 
an Farbringzonen freie Bedornung aus, ver-
gleichbar der von Echinocereus wenigen 
(Abb. lb). Das Verbreitungsgebiet des E. cte-
noides und des E. wenigen beschränkt sich 
auf den Norden Coahuilas und auf einen ca. 
20 Meilen breiten grenznahen Bereich von 
Del Rio bis Sanderson in Texas. E. pectinatus

dagegen ist weit verbreitet über die mexika­
nischen Staaten San Luis Potosi, Zacatecas, 
Durango, Coahuila und Chihuahua.

B lum & al. (1998: 113) begründen die Art- 
Eigenständigkeit des Echinocereus ctenoides 
mit einer genetischen Sperre, durch die es 
nicht möglich sei, Blüten des E. ctenoides mit

Abb. 2: Die bronzebraune Frucht des 
Echinocereus pectinatus ssp. ctenoides, 
Melchor Müzquiz, Coahuila, México.

Abb. la: 
Echinocereus 
pectinatus ssp. 
ctenoides, Melchor 
Müzquiz, Coahuila, 
Méxiko.
Alle Fotos: Frank
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Pollen von E. pectinatus zu befruchten, 
während dies umgekehrt zu erreichen sei. Als 
weiteres Merkmal zur Differenzierung ge­
genüber E. pectinatus wird die Färbung der 
Pulpa angegeben, die bei E. ctenoides weiß, 
bei E. pectinatus rot und bei E. pectinatus 
ssp. wenigen weiß bis rosa sei. Als Besonder­
heit wird nur die Frucht der ssp. wenigen als 
nicht aufreißend beschrieben.

Die Nachprüfung dieser Angaben in 1999 
ergab jedoch, dass Blüten von Nachzuchten 
des Echinocereus ctenoides der Form

,Melchor Müzquiz’ unter Ausschaltung jegli­
cher Fremdbestäubung mit Blütenstaub der 
nachfolgend tabellarisch erfassten Formen 
und Unterarten des Echinocereus pectinatus, 
ja sogar mit Pollen des Echinocereus dasya- 
canthus bestäubt werden konnten und 
Fruchtbildung einsetzte (Tab. 1). In der Tabel­
le sind die Farben der Fruchtaußenhaut und 
des Fruchtfleisches der Früchte (Pulpa) dieser 
Pectinaten und der an Echinocereus pectina­
tus ssp. ctenoides entstandenen Früchte (Abb. 
9 und 10) festgehalten. Alle hier aufgeführten 
Früchte gehören nach F. B u x b a u m (1958: 67- 

68) zu dem bei Reife aufreißenden fleischigen 
Typ, also auch die von E. pectinatus ssp. we­
nigen (Abb. 3). Die Prüfung der Samen auf 
Keimfähigkeit war in allen Fällen positiv.

Eine Fremdbestäubung wird dadurch ver­
mieden, dass die in Frage kommenden Pflan­
zen bereits vor dem Öffnen der Blüte bis zum 
Fruchtansatz in einem aus feinmaschigen 
Kunststoffgewebe bestehenden Kasten isoliert 
aufgestellt werden. Dabei hängt der Erfolg ei­
ner Befruchtung vom Entwicklungsstand der 
Blüte ab, indem eine Bestäubung häufig erst 
nach Abschluss des Blütenwachstums mög­
lich ist. Auch für die Beurteilung der Frucht­
farbe und der Farbe der Pulpa ist es wichtig, 
den Reifezustand der Frucht abzuwarten.

Durch diese Ergebnisse sind die von B lum  
& al. (1998) angeführten Argumente für eine 
Arteigenständigkeit des Echinocereus ctenoi­
des widerlegt, nämlich die angeblich vorhan­
dene genetische Sperre gegenüber E. pectina­
tus und das sogenannte Nichtaufreißen der 
Frucht von E. pectinatus ssp. wenigen als Be­
sonderheit. Entsprechend diesen neuen Er­
kenntnissen sollte das Taxon ctenoides weiter 
als Unterart von Echinocereus pectinatus ge­
führt werden: Echinocereus pectinatus ssp. 
ctenoides (Engelmann) G. R. W. Frank (s. 
F ran k  1997).

Die Taxonomie des Echinocereus pectina­
tus ssp. ctenoides bleibt aber weiter in Bewe­
gung. So werden von H u n t (1999) unver­
ständlicherweise und unbegründet Echinoce­
reus pectinatus ssp. ctenoides bzw. E. 
ctenoides als Synonyme des Echinocereus da- 
syacanthus aufgelistet. N. P. T aylor  (1985: 58)

Abb. lb: 
Echinocereus 
pectinatus ssp. 
wenigen, Dryden, 
Terrel County, 
Texas, USA.

Abb. 3:
Dunkelviolette 
Früchte des 
Echinocereus 
pectinatus ssp. 
wenigen, Dryden, 
Terrel County, 
Texas, USA.
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hatte E. dasyacanthus als Varietät zu E. pec­
tinatus gestellt und E. pectinatus var. ctenoi­
des sowie alle Varietäten des E. dasyacanthus 
zu Synonymen erklärt Auf Grund von Chro­
mosomenzählungen (Pinkava & al. 1992: 98- 
113, W eedin  & al. 1978: 531-537) sah sich N. 
P. Taylor (1994: 93) dann gezwungen, E. pec­
tinatus (diploid) und E. dasyacanthus (tetra- 
ploid) zu trennen und auch letzterem wieder 
Artrang einzuräumen. Offensichtlich hat 
H unt  (Lc.) übersehen, dass auch E. pectinatus 
ssp. ctenoides wie E. pectinatus diploid ist 
(Frank 1997: 130, B lum & al. 1998: 115), es 
sei denn, es liegen inzwischen andere, bisher 
nicht publizierte Ergebnisse vor.

In diesem Zusammenhang ist bemerkens­
wert, dass im Rahmen der Bestäubungsver­

suche die Blüten des E. pectinatus ssp. cte­
noides (Form Melchor Müzquiz) auch mit Pol­
len von E. dasyacanthus (Form Sierra del 
Carmen) befruchtet werden konnten und 
Früchte mit keimfähigen Samen entstanden 
sind. Hier sind weitere Versuche zur Repro­
duzierbarkeit dieses Ergebnisses erforderlich.

Die Pulpafarbe als taxonomisch 
relevantes Merkmal

Wie aus Tab. 1 hervorgeht, färben sich Pec- 
tinatus-Früchte bei Reife mehr oder weniger 
bronzefarben bis dunkelviolett ein. Während 
E. pectinatus und seine Formen vorwiegend 
durch die Ausbildung einer rosa bis violettrot 
gefärbten Pulpa gekennzeichnet sind, haben 
E. pectinatus ssp. ctenoides und ssp. wenigen

Abb. 4:
Weiße Pulpa des 
Echinocereus 
pecinatus. ssp. 
ctenoides, Melchor 
Müzquiz, Coahuila, 
México und 
Abb. 5:
Weiße Pulpa des 
Echinocereus 
pectinatus ssp. 
wenigen, Dryden, 
Terrel County, 
Texas, USA (linke 
Bildleiste von 
oben nach unten).

Abb. 6:
Violettrote Pulpa 
des Echinocereus 
pectinatus, 
Cusihuiriachic, 
Chihuahua, Méxiko 
und 
Abb 7:
Violettrosa Pulpa 
des Echinocereus 
pectinatus,
General Trias, 
Chihuahua, Méxiko 
(rechte Bildleiste 
von oben nach 
unten).
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Tab. 1 : Frucht- und Pulpafarben der in den Bestäubungsversuchen verwendeten Taxa und 
Angaben zur dabei erfolgten Fruchtbildung von E. pectinatus ssp. ctenoides
(Alle durch Bestäubung der Blüten des E. pectinatus ssp. ctenoides erzeugten Früchte hatten eine 
braunviolette Fruchtfarbe und eine weiße Pulpa)

Taxon Fruchtfarbe P u lpafarbe Fruchtbildung an  £. 
pectinatus ssp . ctenoides 
nach  B estäu b u n g  m it 
Pollen d e r in d e r 1. Spalte  
g e n an n ten  Form

Echinocereus pectinatus
Form C um bres d e  M ajalca, 
C hihuahua, México

b r o n z e fa r b e n  b is  
d u n k e lv io le t t

ro sa  b is  r o sa r o t ja

Form Aguaje, 
C hihuahua, M éxico

b r o n z e fa r b e n  b is  
b r a u n v io le t t

r o sa  b is  v io le t tr o t ja

Form G eneral Trias, 
C hihuahua, M éxico

d u n k e lo liv b r a u n  b is  
b r a u n v io le t t

v io le t t r o s a  
(A b b . 7 )

ja

Form C usihuiriachic, 
C hihuahua, M éxico

o liv b ra u n v io le t tr o t  
(A b b . 6 )

ja

Form Jim enez, 
C hihuahua, M éxico

rot b is  v io le t tr o t r o sa r o t ja

Form Carrillo, 
Coahuila, M éxico

b r o n z e b r a u n tr a n s p a r e n t­
g e la r tig , s c h w a c h  
ro sa

ja

Form E sm eralda, 
Coahuila, M éxico

b r o n z e b r a u n w e iß  (A b b . 6 ) ja

Form La C uesta, 
Coahuila, M éxico

d u n k e lv io le t t w e iß ja

ssp. ctenoides
Form  M elchor M úzquiz, 
 C oahuila,  M éxico

b r o n z e fa r b e n  b is  
v io le t tb r a u n  
(A b b . 2 , 9 - 1 0 )

w e iß  (A b b . 4 ) ja

Form Salinas, 
SLP, México

o liv b r a u n  b is
d u n k e lv io le t t

ro sa k e in e  B e s tä u b u n g  
v o r g e n o m m e n

Form Charcas, 
SLP, México

o liv b ra u n  b is
d u n k e lv io le t t

ro sa ja

ssp . wenigen
Form Dryden, Terrel County, 
Texas, USA

v io le t t  (A b b . 3 ) w e iß  (A b b . 5 ) ja

ssp . wenigen
Form S anderson , Terrel
County, Texas, USA

d u n k e lv io le t t w e iß ja

Echinocereus
dasyacanthus

ssp. rectispinus, A hum ada, 
C hihuahua, M éxico

h e llb r a u n  b is  
v io le t tr o t

w e iß k e in e  B e s tä u b u n g  
v o r g e n o m m e n

Form Sierra del C arm en, 
C oahuila, M éxico

d u n k e lv io le t t w e iß ja

2 2 © Kakteen und andere Sukkulenten 51 (1) 2000



im Unterschied dazu eine rein weiße Pulpa 
(Abb. 4, 5).

Nach den vorliegenden Ergebnissen kann 
die Farbe der Pulpa wahrscheinlich zur Diffe­
renzierung der Taxa herangezogen werden. 
Danach wären die gelb blühenden Pectinaten 
Chihuahuas (Cumbres de Majalca, Aguaje, 
Cusihuiriachic und General Trias) wegen ih­
rer rosafarbenen bis violettroten Pulpa (Abb. 
6, 7) nicht zu den E. pectinatus ssp. ctenoides- 
Formen zu zählen. Es handelt sich dabei also 
lediglich um andersfarbig blühende Pectina­
ten, was durch die Farbigkeit und Zonierung 
des Dornenkleides noch unterstrichen wird. 
Während hierzu für eine verlässliche Aussage 
noch mehr Pulpa-Daten wegen der Variabi­
lität dieser Populationen gesammelt werden 
müssen, ist die Feststellung, dass die Früchte 
der Pectinaten der Fundorte Esmeralda (Abb. 
8) und La Cuesta eine weiße Pulpa haben,
eindeutig. Damit wird noch einmal verdeut­
licht, dass Echinocereus pectinatus ssp. cte- 
noides und ssp. wenigen (Fr a n k  1997: 131- 
132) nur Formen eines Taxons sind (siehe 
auch H e il  &  B rac k  1988: 21-22).
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Abb. 8:
Weiße Pulpa des 
Echinocereus pec­
tinatus, Esmeralda, 
Chihuahua, Méxiko

Abb. 9: 
Braunviolette 
Frucht des Echino-
cereus pectinatus 
ssp. ctenoides, 
Melchor Múzquiz, 
Coahuila, Méxiko 
nach Bestäubung 
mit Echinocereus 
pecinatus ssp. 
wenigen, Dryden, 
Terrel County, 
Texas, USA.

Abb. 10: 
Braunviolette 
Frucht des Echino-
cereus pectinatus 
ssp. ctenoides, 
Melchor Múzquiz, 
Coahuila, México 
nach Bestäubung 
mit Echinocereus 
pectinatus, Form 
Charcas, SLP, 
México.
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AUS DER AG O P U N T I O I D E E N  ( S Ü D A M E R I K A )

Süchtig nach Sonne

Opuntien - Vielfalt und Kultur
von Jörg Ettelt

Die extrem weite Verbreitung der 
Opuntien hat eine Fülle an Anpas-
sungen hervorgebracht, die sich 

durch verschiedenartigste Formen der Pflan-
zen, was Größe, Körperbau, Dornen, Blüten 
und anderes betrifft, auszeichnen.

Bei Nennung des Gattungsnamens Opun-
tia denkt man sicherlich zuerst an die flach 
gedrückten, rundlichen Glieder, aus deren 
oberem Teil neue entwachsen und die den 
Namen Ohrenkaktus provozierten. Aber die 
äußere Gestalt der Opuntien weist von die-
sem Klischee auch völlig abweichende For-
men auf. Beginnen wir mit den großen Klum-
pen, bestehend aus vielen hunderten bis tau-
senden von rundlichen bis eiförmigen Köpfen 
einer Pflanze, die - von weitem betrachtet - 
wie Geröllhaufen (O. atroviridis) oder auch 
Schneehaufen (O. floccosa oder O. malyana) 
aussehen können.

Manche stark sprossende Arten wachsen 
kreisförmig von innen nach außen und bil-

den “Hexenkreise”, wie 0. invicta, eindrucks­
voll von N eville (1996) dokumentiert. Statt 
Haufen können auch rasenartige Flächen be­
wachsen sein wie bei Opuntia clavata oder 
0. soehrensii Weiter aufwärts strebend bilden 
sich kleine Büsche aus dünnen, langen Trie­
ben wie bei 0. leptocaulis oder aus kugeli­
gen, wie Schneemänner gebauten Trieben bei 
0. papyracantha. Oder die Sträucher beste­
hend aus den “typischen” Opuntiengliedern, 
beispielsweise bei der bekannten und recht 
weit in den Sammlungen verbreiteten 0. 
microdasys oder aus rundlichen Stengelglie­
dern wie bei Opuntia verschaffeltii. Aber 
auch kleine Bäumchen sind möglich. 0. spi- 
nosior hat dabei rundliche Triebe, während­
dessen 0. chlorotica etwa 2 m Höhe mit 
ihren flachgedrückten kreisrunden Gliedern 
erreicht.

Doch damit ist noch nicht Schluss: Opunti­
en bilden Bäume, die zu Charakterpflanzen 
ihrer Heimat werden können, wie 0. galapa- 
geia oder 0. moniliformis.

Daneben gibt es aber auch einige Opunti­
en, die den Kugelkakteen Konkurrenz ma­
chen. 0. subterranea bildet kleine Gruppen, 
aber auch schon Einzelpflanzen blühen reich­
lich.

Genauso vielgestaltig wie die Körperform 
sind auch die Dornen. Die Spanne reicht von 
unbewehrt aussehenden Pflanzen bis zu sol­
chen mit Dornenlängen von 25 cm. Opuntien 
können auch hier mit jeder anderen Kak­
teengattung konkurrieren. Dazu kommt oft 
eine strukturierte Oberfläche der Dornen, so 
dass weiche Dornen wie Gras schneiden, har­
te Dornen nicht nur stechen, sondern auch 
“sägen” können. Dornen können rund oder

Opuntia microda- 
sys: Die goldgel­
ben Glochiden 
machen den Reiz 
dieser recht klein 
bleibenden Opun­
tie aus, die in den 
60er Jahren in fast 
jedem Wohnzim­
mer zu finden war. 
Foto: Niestradt
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papierartig breit gedrückt sein, sie können al­
lerdings auch wie eine Nagelfeile 
ausfallen. Und zu allem Überfluss ist da noch 
das Charaktermerkmal aller Opuntienarti­
gen: die Glochiden. Grundsätzlich sollte man 
Opuntien nie mit der bloßen Hand anfassen!

Und es gibt Blüten, die schöner kaum sein 
können. Betrachtet man den ganzen Varian­
tenreichtum der Opuntienartigen, so findet 
man alle bei den Kakteen vorkommenden 
Blütenfarben vor - von weiß bis fast schwarz. 
Die Pflanzengruppe stellt insgesamt eine 
recht urtümliche dar, dies wird bei den Blü­
ten sichtbar. Viele Arten zeigen deutlich die 
Sprossnatur der Blüten. Pterocactus bildet 
diese als direkte Verlängerung des vegetati­
ven Sprosses. Aber auch die anderen Vertre­
ter der Unterfamilie haben sehr dicke, mit 
Areolen, Glochiden und Dornen versehene 
Blüten, vielfach sind auch kleine, sukkulente 
Blättchen an den Areolen sichtbar. Teilweise 
kann man die Knospen, aber auch die Früch­
te bewurzeln und neue Pflanzen daraus zie­
hen. Manche Opuntien treiben aus der Frucht 
neue Blüten, so dass ganze Fruchtketten ent­
stehen.

Opuntia salmiana bildet auf diesem Weg 
drei Arten von Früchten aus: „1. normal aus­
sehende, d.h. fast stachellose, rote Früchte mit 
Fruchthöhle, jedoch ohne Samen; 2. Früchte, 
die außen normal aussehen, aber nicht ein­
mal mehr eine Fruchthöhle besitzen und 3. 
normale, bestachelte, Samen enthaltende 
Früchte” (Buxbaum  1958). Nach gleicher Quel­
le - Feldbeobachtungen sind mir nicht be­
kannt - sollen bei einigen Tephrokakteen die 
Areolen so vom Fruchtfleisch überwachsen 
sein, dass dieses von Glochiden durchsetzt ist. 
Diese Früchte dürften ungenießbar sein...

Der Samen der Opuntienartigen besitzt Ei­
genheiten. Die einfachsten Kakteen haben 
noch ein nicht sukkulentes Zweikeimblatt, 
Opuntien bilden jedoch schon mehr oder we­
niger sukkulente Keimblätter aus - sind also 
mithin ein Zwischenglied zwischen den ur­
sprünglichsten Formen und den höher abge­
leiteten Kakteen, bei denen der Embryo be­
reits die Speicherfunktion übernimmt. Die 
Besonderheit liegt im Samenmantel. Dieser

hüllt den gesamten Samen einschließlich der 
Mikropyle ein. Es bildet sich ein harter 
Schutzmantel. Oft wird deshalb vor einer 
Aussaat empfohlen, den Samen anzufeilen. 
Die Kultur

Durch einem Zufallserfolg bei Maihuenia 
poeppigii im Botanischen Garten Halle/Saale 
(siehe Klügling 1980) nach Wegfall des Win­
terschutzes gegen Regen und Schnee war 
T reuheit (1986) wohl der Erste, der über eine 
bewusst durchgehend feuchte Kultivierung 
einer Opuntienartigen berichtete.

Wirklich neuartig jedoch sind die Überle­
gungen und Ergebnisse von G ilmer & T ho­
mas (1996). Bei Beobachtungen an Pflanzen

der Gattung Tephrocactus im engeren Sinne 
kamen sie auf den Gedanken, dass die Glie­
der dieser Opuntien eine optimale Größe er­
reichen können und von selbst anzeigen, 
wann dies erreicht ist. Denn diese Glieder 
wachsen genau so lange, wie sie noch nicht 
ausgereift sind. Dann jedoch beginnen sie, 
weitere Sprosse auszubilden. Am Standort 
wurde festgestellt, dass oft aus einem Kopf 
mehrere neue hervorkommen. In unserer 
Kultur erschien überwiegend nur ein Folge­
spross.

Hinzu kam die Beobachtung, dass die Ku­
gelglieder dieser Tephrocacteen im Durch­
schnitt am Standort größer waren als jene un­
serer kultivierten Pflanzen. Dies ließ sich 
durch größere Pflanzgefäße - also mehr Nähr­
substrat - sowie eine bessere Pflege durch ge­
zieltere Behandlung auch erreichen.

Grundlage der Kultur ist, den Pflanzen

Die einfach zu 
kultivierende 
Opuntia verschaf- 
feltii mit ihren 
schönen roten 
Blüten bildet am 
heimatlichen 
Wuchsort regel­
rechte kleine 
Sträucher.
Foto: W. Geissler
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genügend Nährstoffe und Feuchtigkeit zu ge­
ben, solange der Sommer und das Wachstum 
der Glieder anhalten. Stockt dieses Wachstum 
und zeigen sich Ansätze der neuen Glieder, so 
muss abgeschätzt werden, ob noch genügend 
Zeit verbleibt, um die zweite Generation der 
Glieder zum vollen Auswachsen zu bringen. 
Wenn dies nicht mehr gelingen wird, so stellt 
man das Gießen ein und überführt die Pflan­
ze in die Winterruhe. Mit dieser Methode er­
hält man Pflanzen, die jenen des Standortes 
ähneln und Blüten bringen.

Die Fragen, die heute zu überdenken sind, 
heißen: Trifft diese Beobachtung auf alle 

Opuntien zu? Leben bei uns 
überwiegend Kümmerlinge, 
weil wir versuchen, die 
Pflanzen klein zu halten, was 
bei manchen Vertretern die­
ser Gattung möglicherweise 
gar nicht möglich ist?

Etwas andere Ansprüche 
haben möglicherweise jene 
Pflanzen, die in kühleren Re­
gionen Vorkommen. Dies be­
trifft sowohl jene Pflanzen, 
die bis an die Schneegrenze 
der Berge aufsteigen oder 
sehr weit im Süden des ame­

rikanischen Doppelkontinentes Vorkommen. 
Hier scheint sich abzuzeichnen, dass eine 
feuchte Überwinterung notwendig ist, um 
diese Pflanzen erfolgreich zu kultivieren und 
bis zur Blüte zu bringen. Versuche laufen der­
zeit und lassen sich noch nicht eindeutig ver­
allgemeinern. Allein die vereinzelten Erfolgs­
meldungen in der Literatur als auch erste ei­
gene Versuche scheinen diese Kulturmethode 
zu favorisieren. Das Problem dabei ist, dass 
mit allen traditionellen Kulturerfahrungen 
bei Kakteen zu brechen wäre.

Nicht verschwiegen sei jedoch auch der Be­
richt von Kraus (1994), der an drei Standor­
ten (4330 m bis 4500 m) Opuntia ignescens 
in Chile beobachtete. Dabei stelle er fest, dass 
auch bei Frostgraden um die Pflanze herum 
im Inneren dieser polsterbildenden Pflanze 
immer Plusgrade herrschten. Das gemessene 
Minimum lag bei +0,1 Grad Celsius.

Das Kultursubstrat entspricht im Wesentli­
chen jenem für die meisten Kakteen, mit ei­
nem hohen Anteil mineralischer und durch­
lässiger Bestandteile. Eine Düngung mit 
stickstoffarmen Mitteln während der Wachs­
tumsphase ist durchaus günstig für die Pflan­
zen. Wasser wird gut vertragen, allerdings 
auch nur während der Wachstumsphase - mit 
Ausnahme der oben umrissenen Arten, die 
wahrscheinlich eine beständige Feuchtigkeit 
brauchen. Bedenkt man die Beobachtungen 
von G ilmer & T homas am Wuchsort von Te- 
phrocactus aoracanthus, bei dem in der 
Trockenzeit ein einzelnes Glied 500 Gramm 
wiegen konnte bei einer Dornenlänge von bis 
zu 25 cm, so wird deutlich, dass Nährstoffe 
unbedingt nötig sind.

Sonne können diese Pflanzen gar nicht ge­
nug bekommen. Vor allem die im Gebirge 
auf den Hochplateaus oder Gipfeln vorkom­
menden Arten brauchen eine Aufstellung na­
he unter Glas oder teilweise auch im Freien. 
Zu hohe Sommertemperaturen - durch Hitze­
stau im Gewächshaus beispielsweise verur­
sacht - sind nicht für alle Pflanzen günstig. 
Ein starker Lüfter sollte Abhilfe schaffen. Im 
Winter vertragen viele Pflanzen sehr niedrige 
Temperaturen, bis hin zum Frost. Hier ist das 
heimatliche Vorkommen entscheidend. Pflan­
zen von den Küstenregionen oder aus Brasili­
en, den Westindischen Inseln u. ä. vertragen 
natürlich im Winter keine große Kälte. Hier 
erscheinen Temperaturen um 12 Grad nötig.

Die meisten Opuntien sind Flachwurzler. 
Deshalb ist eine Kultur in flachen Schalen am 
günstigsten. Dies braucht natürlich Platz, ist 
aber die beste Voraussetzung für eine reiche 
Blüte.

Auch soll kurz erinnert werden an die zahl­
reichen Arten winterharter Opuntien. Mit 
oder teilweise auch ohne Nässeschutz über­
stehen viele Arten und Sorten auch hiesige 
Winter und erfreuen uns im Frühjahr und 
Sommer mit herrlichen Blüten.

Die Aussaat von Opuntien ist nicht unpro­
blematisch. Die gesamte Gattung hat große 
bis sehr große Samen, die lange brauchen, bis 
sie keimen. Bei der Gattung Tephrocactus ist 
eine relativ hohe Keimtemperatur von 30

Die Blüte von 
Opuntia basilaris 
‘Andreas Sokolow’  
Es ist dies eine 
winterharte Form, 
die in Kanada aus 
Samen vom Stand-
ort in Utah gezo-
gen wurde. Die 
prächtige Blüte hat 
einen Durchmesser 
von fünf Zentime-
tern.
Foto: J. Wieprecht
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Grad günstig. Die Samen sollten mit Aus­
saatsubstrat abgedeckt sein. Die Höhe der Ab­
deckung sollte etwa der Größe der Samen 
entsprechen. Mancher Samen scheint zu ver­
schimmeln, doch offenbar benötigen manche 
Arten diesen Schimmel, um den harten Sa­
menmantel durchbrechen zu können. Aber 
hier beginnen Spekulationen. Systematische 
Untersuchungen sind mir nicht bekannt.

Eine einfachere und bei allen Opuntien 
mögliche Vermehrung ist die Sprossbewurze- 
lung. An der dünnsten Stelle abgeschnittene 
Sprosse, die man tagelang abtrocknen lässt, 
wurzeln relativ sicher. Bei manchen Arten 
empfiehlt es sich, die Bewurzelung nicht in 
der Erde vorzunehmen, sondern diese Spros­
sstücke solange trocken und bei Hitze liegen 
zu lassen, bis sie Wurzeln treiben. Erst dann 
setzt man die Sprosse in ein normales Pflanz­
substrat. Eigene Versuche ergaben, dass von 
35 Sprossen verschiedener Arten 10 inner­
halb von 8 Wochen im Pflanzsubstrat wurzel­
ten. Andere verhielten sich still oder began­
nen zu faulen. Nach Herausnahme dieser, ggf. 
notwendiger Behandlung gegen Fäulnis (aus- 
schneiden) wurden die Sprosse in leere Töpfe 
gestellt und an einen freien, sonnigen Platz 
im Gewächshaus gestellt. Etwa die Hälfte der 
so behandelten Stecklinge trieb nach weni­
gen Wochen Wurzeln und konnte vor dem 
Herbst in Substrat gepflanzt werden, die rest­
lichen wurzelten im darauf folgenden Früh­
jahr.

Es gibt einige Opuntien, die nicht einfach 
auf eigenen Wurzeln zu halten sind. Diese 
sind sehr gut auf Austrocylindropuntia subu- 
lata zu pfropfen. Überhaupt hat sich diese 
Pflanze sehr gut als Unterlage eingeführt. 
Auch Pflanzen anderer Gattungen wachsen 
gut auf dieser Unterlage, vor allem, wenn ei­
ne sehr kühle Überwinterung bevorzugt wird. 
Winterhärte empfindliche Kakteen wie 
Sclerocacteen oder Pediocacteen werden auch 
gern auf winterharte Opuntien gepfropft. Pro­
blematisch ist dabei die Sprossfreudigkeit der 
Unterlage. Schneidet man diese Triebe regel­
mäßig ab (und bewurzelt diese als weitere 
Unterlagen), so ist die Pfropfung für lange 
Zeit gut versorgt.

Opuntien, die eine angemessene Kultur 
und Bedingungen erhalten, also gesunde 
Pflanzen, sind nur sehr wenig anfällig gegen 
Schädlinge. Neben Schmier- und Wollläusen, 
mitunter auch der Roten Spinnmilbe, ist vor 
allem Fäulnis eine ernst zu nehmende Ge­
fahr. Die Behandlung erkrankter Pflanzen er­
folgt analog wie bei den anderen Kakteen.

Mein Dank gilt insbesondere den Herren 
Gilmer, Schulz, Thomas und van den Steen 
(alle AG Opuntioideen) für ihre kritischen 
Anmerkungen bei der Erstellung sowie den 
Herren Anderson und Geissler sowie Frau 
Wieprecht für die Bereitstellung der Fotos.
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Opuntia subterra- 
nea: So reich kann 
der Knospenansatz 
sein. Die Art bleibt 
kleinkugelig.
Foto: W. Geissler
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Im nächsten Hef t . . .

Während die meisten Kakteen sich im Winter auch bei Temperatu­
ren von knapp über dem Gefrierpunkt noch ausgesprochen wohl 
fühlen und einige Echinocereen, Gymnocalycien, Opuntien und Esco- 
barien auch heftigen Frost locker wegstecken, würden sich die Melo- 
kakteen, wie dieser Melocactus paucispinus, schnell für immer verab­
schieden. Wie alle Brasilianer mag er es im Winter warm. Wir 
besuchen seinen heimatlichen Wuchsort in der Chapada Diamantina.

Ansonsten im nächsten Heft unter anderem: Eine Arbeit über Spu­
renelemente als wichtige Bestandteile der Substrate und ein Beitrag 
über Sclerokakteen.

und zum Schluss . . .

Wussten Sie, dass Milch nicht nur gesund ist und gut schmeckt, son­
dern auch im Pflanzenschutz eingesetzt werden kann? In der Fach­
zeitschrift „New Scientist“ wurde kürzlich ein Artikel publiziert, in 
dem über Untersuchungen zum Einsatz von Milch gegen Befall mit 
Mehltau-Pilzen berichtet wird. Milch und Wasser im Verhältnis 1:10 
gespritzt erwiesen sich als mindestens so wirksam wie chemische Fun­
gizide, in einigen Fällen sogar effektiver und schneller wirkend. Der 
genaue Wirkungsmechanismus ist aber noch nicht bekannt.

Manche Ökobauern dürfen sich nun wissenschaftlich bestätigt 
fühlen: Im biologischen Pflanzenschutz ist die fungizide Wirkung eines 
Milch-Wasser-Gemisches bzw. Molke-Wasser (1:1) schon lange be­
kannt... D. Metzing
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TERLINDEN
TRANSPARENTES BAUEN

Das Original-HOBBY-Gewächshaus.

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
Verglasungs-System. Spezial-Garten­
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HOBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. Q |  46509 Xanten • Tel. 0 28 0 1 /4 04 1  • Fax 0 28 0 1 /61  64

ACHTUNG KAKTEENFREUNDE!
Für eine erfolgreiche Aufzucht Ihrer Kakteen biete ich Ihnen zu Sonderpreisen folgende Artikel an:

Spezial Aussaat Substrat, seit Jahren ein Begriff, 0-3 mm 6 Ltr. DM 6,— 
Mittelmeer Bims, o-4 mm, 6 Ltr. DM 4 ,-; Rhein-Bims 0-3 mm, 6 Ltr., DM 4,50 
Eifel-Lava, 0-3 mm, 6 Ltr. DM 4 ,-; Ziegelgruß, 0-3 mm, 6 Ltr. DM 5 ,- 
Perlite, 0-2 mm, 6 Ltr. DM 4,50; Perlite, 0-4 mm, 6 Ltr. DM 4 ,-  
Vermicalite, 2-3 mm, 6 Ltr, DM 5,-; Holzkohlenstaub, o mm, 500 gr., DM 5 ,- 
Holzk.-gries, 0,2-0,5 mm, 500 gr., DM 4,50, 0,5-1 mm, 500 gr., DM 4,50
Holzk.-gries, 1-2 mm, 500 gr., DM 4,50, 2-4 mm, 500 gr., DM 4,-.
TKS-Spezial, feiner Torf, 6 Ltr. DM 4 ,-; Humus-Erde fein, 6 Ltr., DM 4,50 
Chinosol-Tabl. 10x1,0 gr., DM 6,90, 30x1,0 gr., DM 19,-, 50x1,0 gr., DM 28,- 
Wuxal-Super, der ideale Dünger für alle Sämlinge, 500 ml DM 7,—, 1 Ltr. DM 9,80 
Biplantol, homöopath. und biolog. Präparat zur Stärkung und Kräftigung der 
Sämlinge, 100 ml, DM 11,-, 250ml, DM 24,-, 1000 ml, DM 39,- 
A-Atiram Fungizid, Saatschutzmittel für alle Sämereien, 20 gr. DM 7,50 
TRI 002, neues Antibiotika und Hormonmittel mit schützender Wirkung gegen ver­
schiedene Bodenpilze (in Granulat-Form) 50 gr. DM 7,80, 100 gr. DM 12,- 
pH-lndikator-Stäbchen, pH 0-14, zur Messung von Flüssigkeiten, 100 Streifen 
DM 22,80, Heilige pH-Flüsssigkeit, 50 ml DM 24,50, 100 ml DM 32,- 
Hellige-pH-Meter seit Jahren das preisg. Gerät zur Messung des pH-Wertes bei 
Erden und Flüssigkeiten komplett nur DM 69,—
Stecketiketten, weiß 1,3 x 6 cm, 100 Stück DM 2,60, 500 Stück DM 11,50 
Stecketiketten weiß 1,3 x 8 cm, 100 Stück DM 3,20, 500 Stück DM 13,50 
Etikettenstift, sehr fein (Pancolor) Stck. DM 3,40, Etikettenstift fein, Stck. DM3,20 
Vierecktöpfe schwarz 4 x 4 cm, 100 Stück DM 9,—, 500 Stück nur DM 39,50 
Vierecktöpfe schwarz 5 x 5 cm, 100 Stück DM 11,—, 500 Stück nur DM 42,— 
Vierecktöpfe schwarz, 6 x 6 cm, 100 Stück DM 13,50, 500 Stück nur DM 55,— 
Bodenheizkabel komplett m. Stecker, 15 Watt, 3 m lang, DM 49,80, 25 Watt, 4 m, 
DM 59,-, 50 Watt, 3 m, DM 69,-, 50 Watt, 7 m lang, DM 79,-, 75 Watt, 6 m,
DM 94,-, 100 Watt, 10 m, DM 118,-, 150 Watt, 12 m lang, DM 139,-, 300 Watt, 
24 m, DM 186,-
Piki-Saatbox, 30 x 20 cm mit und ohne Loch, Paar DM 5,—, 5 Paar DM 20,— 
Bodenthermometer ca. 10 cm lang, DM 6,90, ca. 13 cm lang, DM 7,50 
Pinzetten-Set, 3 versch., rostfrei ca. 15 cm lang, sehr zu empfehlen, DM 29,80

Frör-Klein-Gewächshausset, 3-teilig, bestehend aus Wasserschale, Aussaatkasten 
mit siebartigem Boden u. glasklarer, fester Abdeckhaube, Maße: 68x21,5x15 cm, 
komplett nur DM 59,—, mit einem 15 Watt Heizkabel nur DM 99,—, dazu die passen­
de Beleuchtungseinrichtung von 1 x 18 Watt nach Ihrer Wahl. (s. KuaS Dez. 99) 
Minisere, auch 3-teiliges Aussaatset bestehend aus Wasserschale, Aussaatschale mit
siebartigem Boden u. glasklarer Abdeckhaube, Maße: ca. 50x32x6 cm Stück DM 49,50 
Anzuchtgewächshaus „Master Set" 2-teilig, bestehend aus ungelochter Pflanz- u. Aus­
saatschale m. glasklarer, fester u. hoher Abdeckhaube, Maße: 60x40 cm, Stck. DM 69,- 
mit einem 25 Watt Heizkabel nur DM 119,-
Anzuchtgewächshaus „Hobby" I mit thermostatisch regelbarer 40 Watt Heizung, 
Kontrolleuchten, Zuleitung, 2 Saatschalen, Haube mit Dachlüftung,
Maße ca: 56x45x14 cm, nur DM 198,-
Anzuchtgewächshaus „Profi" Beschreibung wie beim Hobby I, nur mit 3 Saat­
kästen und größer u. 50 Watt-Heizung, Maße: 80x45x14 cm, nur DM 289,-, dazu die 
passende Beleuchtungseinrichtung von 2 x 18 Watt nach Ihrer Wahl. (s. KuaS Dez. 99) 
Bodenthermostat mit Fühlerstab u. Kontrolleuchten, Regelbereich 0°-40° C,
Leistung 240 V/6 A, nur DM 124,—
Thermostat m. Doppelstecker (keine Montage nötig), Regelbereich 0°-40° C, DM 69,- 
Feuchtraumthermostat m. seitlich angebr. Fühler, Regelbereich 0°-50° C, DM 138,- 
Elektronischer Temperaturregler mit 3 Meter langem Fühlerkabel u. Messsonde. 
Mit einstellbarer Nachtabsenkung durch eingeb. Fotozelle von +5° C, Einstellbereich von 
ca. 10°-38° C, komplett mit Zuleitung nur DM 165,—
Elektr. Gebläseheizer, 1-2 kW umschaltbar mit eingeb. Thermostat, nur DM 124,-, 
1,5-3 kW umschaltbar mit eingeb. Thermostat nur DM 148,- 
Petroleumheizung (mit Hitzeschild), Brennleistung 3 Tage pro Füllung, beheizt 
Gewächshaus bis zu 7 m2, Heizleistung ca. 0,7 KW/h, nur DM 145,— 
Doppelbrenner-Petroleumheizung (mit Hitzeschild), Brennleistung ca. 36 Std. pro 
Füllung, Tankinhalt: 4,5 Liter, Heizleistung ca. 1,4 KW/h, beheizt Gewächshäuser bis zu 
9 m2, nur DM 189,—
Funkthermometer mit Sensor, von -50° bis +70° C. Entfernung vom Sensor (Ge­
wächshaus) zur Station (Wohnung) bis zu 30 m. Einfache Montage ohne Kabelverlegung, 
Quarzuhr mit Alarmfunktion, Innen- u. Außentemperaturanzeige, Kalender mit Datum 
u. Wochentag, Speicherung von maximaler u. minimaler Temperatur, nur DM 79,—

Alle Preise verstehen sich incl. 16 % MwSt., zuzüglich Verpackungs- und Portokosten (Porto wird vorgelegt. Versand erfolgt mit DPD oder Post auf Rechnung.
Dieses Angebot hat nur bis Ende Februar Gültigkeit.
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Anzeigen

PRINCESS ISOLIERGLASHAUS
20 mm -  Acrylverglasung, UV durchlässig
fast keine Kältebrücken, jede Menge Lüftungs­
flächen, durchdachte Inneneinrichtung, kräftige 
Alukonstruktion. Wir senden Ihnen gerne unsere 
Prospekte mit Typen von 2x2 bis 4x1 Om, Sattel- 
und Pultdächer. Sie erhalten eine Menge hand­
fester Informationen. Eine Entscheidungshilfe.

PRINCESS GLASHAUSBAU GmbH
A 5084 Großgmain-Wartberg; Salzburger Str. 340 
Tel.: 0043-662-851930 • Fax: 0043-662-8519301

VOSS
Rechteck-, Anlehn-und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelle Sonderanfertigungen

55268 Nieder-Olm  
Gewerbegebiet II 
Telefon 06136-915  20  
Telefax 06136-915  291

KAKTEEN
aus Privatsammlungen

Die einfachste Art genau das 
zu finden, was Ihnen gefällt.
Durch regelmäßigen Ankauf 
von Sammlungen haben 
wir ein ständig wechselndes 
Sortiment an Kakteen zu 
Super niedrigpreisen.
Keine Liste,
keine Öffnungszeiten, Besuch 
nach Vereinbarung.
Anfahrt über die A 61, 
Ausfahrt Wehr über Weibern 
Richtung Mayen

Cono’s Paradise
Dorfstraße 10 • D-56729 Nettehoefe 
Germany • Tel. + Fax: +49 (0) 26 5 5 /3 6  14

K a k t e e n - G ä r t n e r e i
P I L T Z
Inh. Brigitte Piltz

Pflanzenversand
Samenversand
Pflanzenverkauf 
ab Gewächshaus*

Monschauer Landstr.162
D-52355 Düren
Tel. + Fax:(02421)61443

Bitte erfragen Sie immer 
telefonisch die jeweilige 
Öffnungszeit. Danke

Am 15. 12. 99 ist unsere

Samenliste 2000
erschienen! Bitte anfordern!

Oder gleich anschauen im Internet: 
w w w .k ak teen -p iltz .d e

http://www.kakteen-piltz.de



